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Londoner Brief .

( Von unserem Korrespondenten .)
(Ein fünfter Vankholidatt . — Sir LSaltcr Bcsant -Dolks -
valast . — Schriftsteller -Verband . — The Orange Girl . —
Karl NeufeldS Buch . — Das neu « Drury -Lane -Drama .

— , 26 . Septeniber .
Wohl gicbt es in England nicht viele kirchliche Feste .

- Selbst die Feier der drei großen Kirchenfeste ist auf je

; einen Tag beschränkt . Auch giebt es keinen allgemeinen
EjBufe = und Bettag , an dem die Geschäfte geschlossen werden ,

noch geschieht dies am Himmelfahrtstage oder Neujahrstage ,

s Und da der Sonntag , wie sehr auch sein Charakter in den

: letzten Jahrzehnten sich geändert hat und noch fortwährend
- « ehr und mehr eine freisinnigere Färbung annimmt , doch

immerhin ein kirchlicher Festtag bleibt , an dem man neben

| den religiösen Verrichtungen wohl der Ruhe und Erholung ,
nicht aber Vergnügungen nachgchcn sollte , so habe » sich in

i neuerer Zeit mehrere besondere Vergnügungstage ausgebildet .

Zunächst ist es nun schon lange Brauch , daß alle größeren
k Geschäfte Samstag Nachmittag um 2 Uhr schließen und
L somit ihren Inhabern und Angestellten bis Montag Morgen
■- eine ununterbrochene freie Zeit gewähren . Die kleineren
E Läden haben sich dieser Bewegung deshalb nicht anschließcn

können , weil „ der kleine Mann "
ihrer gerade am Samstag

k besonders bedarf . Sie haben sich daher Donnerstag , wenn

I auch nur von 5 Uhr an und wenn auch noch keineswegs in

| ihrer Allgemeinheit , zum freien Nachmittag erkoren . Dazu
F wurden vor etwa dreißig Jahren insonderheit auf Betrieb

L des bekannte » menschenfreundlichen Abgeordneten Sir John
ULubbock vier besondere Volksfeiertage eingeführt , und zwar

| wurden diese auf den zweiten Weihnachtslag , den Oster -
k Montag , Pfingstmontag und den ersten Montag im August

berlegt und Bankholidays , Bankfeiertage , genannt , weil an

auch den ersten Montag im Oktober als Bankholiday zu -

getheilt zu bekommen . Sir John Lnbbock , der in der An¬

gelegenheit zu Nathe gezogen , scheint die Nothwcndigkeii
eines fünften Feiertages garnicht in Frage zu ziehen ,

schlägt aber vor , denselben doch lieber zur Sommerzeit zu

nehmen und dann zu Ehren der Königin denselben Viktoria -

Tag zu nennen . Dieser Vorschlag scheint keinen besonderen

Beifall zu finden , und in den Gewerbe - Vereinen und

Arbeiter - Klubs wird die Sache weiter ernstlich erwogen .

Denn es wird sorgfältig der Schein gewahrt , daß Alles für
die Arbeiter geschehe und von ihnen auch die ganze Be¬

wegung ausgehe , während sie für einen freien Tag doch

auch ihren Lohn einbüßen . Auf manchem Bürcau oder

Comptoir giebt es aber doch auch Leute genug , die einen freien

Tag auch nicht verschmähen und ein gesichertes Jahressixum

beziehen . Sie scheinen mir die eigentlichen Urheber der

ganzen Bewegung zu sein . ,
Sir Walter Besaut , der bekannte Roman - Schriftsteller ,

hat in ähnlicher Weise wie Sir John Lubbock stets ein be¬

sonderes Interesse für den Arbeiterstand an den Tag gelegt .

Er war es auch , der in seinem „ All sorts and condjtions

of Men “ den Anlaß zu dem im Ostend von London er¬

richteten Volks - Palast gegeben . In diesem Buch heißt es :

„ Wenn diese junge Erbin ein gutes Werk thun wollte , so

sollte sie einen Vergnügungspalast hier errichten .
" Diese

Idee wird dann in dem Roman weiter ausgeführt . „ Der

Palast sollte viele Räume enthalten
"

, lesen wir weiter .

„ Einer derselben sollte für Konzerte dienen und eine Orgel

sollte darin aufgestellt sein ; ein anderer für Theater mit

einer ordentlichen Bühne darin , ein Raum sollte ein Tanz¬

saal werden ; eine Rollschuhbahn , ein Saal für Vorträge
und Deklamationen , eine Gemälde - Ausstellung

" : Alles das

sollte wie ein leuchtender , wärmender Sonnenstrahl das

Dunkel und Elend jener armseligen Gegend erheitern und

60 - jähriger Pause England und Deutschland durch ihre in der
Vorbereitung begriffenen Expeditionen von Neuem in die Hand zu
nehmen entschlossen seien , erweisen . Die Abmachungen , die auf
dem Kongreß getroffen würden , würden auf lange hinaus ein Zu¬
sammenwirken herbeiführen , welches in gleichem Maße dem Fort¬
schritt der Wissenschaft dienen , wie der friedlichen Annäherung der
Nationen bei den Werken der Civilisation und der Kultur . Der
neue Kultusminister Dr . Studt betonte in seiner Rede die
historische Entwicklung und die wissenschaftliche internationale
Bedeutung der Geographie . Als der Minister auf der Tribüne
erschien , ging lebhafte Bewegung durch das Haus . Bürger¬
meister Kirschner hielt eine streng sachliche Rede , während
Freiherr o . Richthofcn eine eingehende Uebersicht der Entwicklung ,
der Erfolge und der künftigen Aufgaben der Geographie in unserem
Jahrhundert gab . Gegen 12 Uhr trat eine flehte Pause ein . Nach
Schluß derselben hielt den ersten Vortrag Professor Chum über
die Südsee -Forschungen der Valdivia -Expedition . Nach ihm sprach
der Fürst von Monaco . Er wurde von der Versammlung mit
lebhaftem Beifall begrüßt . Seine Rede hatte seine Untersuchungen
in den nordischen Gewässern zum Thema . Gegen IV - Uhr schloß
die erste Sitzung .

Die offizielle „ Berliner Korrespondenz
"

veröffentlicht folgende
Erklärung : „ In letzter Zeit finden sich in mehreren liberalen
und konservativen Blättern allerlei Angaben über das Verhalten
einzelner Minister zu der Kanalfrage und zu verschiedenen damit in
Zusammenhang stehenden Maßregeln der Staatsregierung , besonders
in Betreff des Vorgehens gegen die politischen Beamten . Wir
können auf das Bestimmteste versichern , daß alle dieseMittheilungen
jeder thatsächlickeu Grundlage entbehren . Irgendwelche Uneinig¬
keiten innerhalb des Slaatsimnisteriums bestehen in keiner Weise ,
wie denn auch alle Minister für die in Rede stehenden Maßregeln
die gleiche Verantwortung tragen . Die in den Zeitungen hierüber
mitgethetlten Einzelheiten sind völlig unzutreffend .

"

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Abend - Ausgabe

Zu der gestrigen Erklärung des Freiherrn v . Z e d l i tz in der
. Post " schreibt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung

" : Wie „ L
Horen , entspricht diese Erklärung den Wünschen der Staatsregieruug ,
welche auch ihrerseits der Ansicht ist , daß sich eine derartige journa¬
listische Thätigkcit , wie sie von dem Freiherrn v . Zedlitz ausgeübt
worden ist , mit der Stellung eines Beamten nicht verträgt . Auch
der „Staatsbürger -Zeitung

"
zufolge ist der Abschied des Freiherrn

6 . Zedlitz von seiner journalistischen Thätigkcit für die „ Post "

keineswegs ein freiwilliger , sondern die Folge eines ihm von der
Negierung gestellten Ultimatums : Die Prcßthätigkeit des Herrn

v . Zedlitz war der Regierung nicht unbekannt , sie ist ihr sogar er¬
wünscht gewesen , so lange Herr v . Zedlitz mit seiner gewandten

Seber di
'
e Politik der Regierung wirksam unterstützte . In dem

ugeublick jedoch , als der Regierung bekannt wurde , daß die
kaualgegnerischen Artikel in der „ Post " von Herrn v . Zedlitz her¬
rührten , hat die Staatsregierung ihm in der unzweideutigsten Weise
zu erkeuuen gegeben , daß eine derartige Prcßthätigkeit mit seiner
Stellung unvereinbar ist und sie hat ihm das Ultimatum gestellt ,
entweder fein Amt aufzugeben , oder seine Preßthätigkeit einzustellen .
Herr v . Zedlitz hat das letztere vorgezogen . Das antisemitische
Blatt dürfte in diesem Fall wohl gut unterrichtet sein .

Die gestrige Stadtverordncten -Versammlnng hat beschlossen ,
dem immer noch als Oberbürgermeister vom Kaiser unbestätigten
Bürgermeister Kirschner für seine der Stadt Berlin geleisteten
außerordentlichen Dienste einen Extrabetrag von 12,000 Mk . zu
gewähren . Der Magistrat wurde ersucht , der Bewilligung dieser
Summe zuzustimmen .

* Nenstonirt wurden seit 16 . August in der deutschen Armee :
1 General der Kavallerie , 1 General der Artillerie , 2 General¬
majore , 5 Oberste , 2 Oberstleutnants , 18 Majore , 17 Hauptleute ,
10 Oberleutnants , 7 Leutnants . In Summa 63 Offiziere . Kosten
per Jahr circa 214,000 Mk . Ohne Pension wurden verabschiedet :
7 preußische , 1 bayrischer und 1 württembergischer Leutnant . End¬
lich find „ ausgeschieden

" : 2 Oberleutnants und 14 Leutnants ,
jämmtliche in Preußen . Der Gcsammtabgang beträgt somit
88 Offiziere , gewiß ein Beweis dafür , daß ,,bte Säge

" auch in den
Tagen der saueren Gurke unermüdlich arbeitet . Von den Vensio -
nirten treffen auf Preußen 1 General der Kavallerie , 1 General
der Artillerie , 1 Generalmajor , 4 Oberste , 1 Oberstleutnant ,
15 Majore , 13 Hauptleute , 7 Oberleutnants und 5 Leutnants ;
auf Bayern 1 Generalmajor , 1 Oberst , 1 Oberstleutnant 2 Majore ,
3 Hauptleute , 2 Oberleutnants , 2 Leutnants ; auf Sachsen 1 Ober¬
leutnant ; auf Württemberg 1 Major und 1 Hauptmann . Zum
Schluß noch die Kunde , daß am 1 . Oktober 19 Offiziere aus der
Türkei zur Dienstleistung in die preußische Armee eintreten werden .

* © rixffnuitfl des bayrischen Landtags . Zur Eröffnung
des Landtags fand gestern Vormittag 11 Uhr unter Theilnahme
des Priuzregenten und des Hofes in voller Entfaltung des Prunkes
des spanischen Hofceremoniells Festgotlesdieust statt . Nachmittags
2 Uhr erfolgte im Thronsaale der Residenz , ebenfalls unter vollem
Hofprunk , die feierliche Eröffnung des Landtags durch den Prinz -
reaeuten mit einer Thronrede . Sie bringt keinerlei Ueberraschung .
Die darin aufgezählteu Vorlagen , die größtentheils wirthschaftliche
Zwecke verfolgen , sind säst sämmtlich schon vorher öffentlich an¬
gekündigt gewesen , wie man auch den günstigen Stand der Finanzen
vorher wußte . Abzuwarten bleibt , welche Mittel für besondere
Zwecke , so namentlich für die Förderung der Kunst , bereitgestellt
werden und in wie weit etwa hierbei die Rücksicht auf die ultra -
montane Mehrheit geht . Der Schmerz des Pkinzregeuten über
die verheerenden Ueberschwemmungen wird innerhalb und außer¬
halb des Landes in vollem Umfange gctheilt werden . Die warme
Anerkennung , die er dem Rcttungswerk und dem Wohlthätigkeitssinn
spendet , ift

'
eine wohlverdiente . Mit Genngthuung wird man die

Ankündigung weiterer Staatshülfe ausnehmen . Der Prinzregent
schildert zum Schluß die günstige wirthschaftliche Lage und es ge¬
schieht wohl nicht ohne Absicht , daß den agrarischen Verzweiflungs¬
rufen der gute Ausfall der Ernte entgegengehalten wird . Wir
behalten uns vor , auf dieLandtagseröffuung noch zurückzukommen .

* Geograph : . . Kongr eß . Gestern Vormittag gegen 11 Uhr
wurde in den Räumen des Abgeordnetenhanses in Berlin der
internationale Geographen - Kongreß eröffnet . Zahlreiche hohe
Persönlichkeiten und viele Gelehrte wohnten der Feier bei . Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe hielt eine Begrüßungsansprache , in welcher
er , nachdem er den Kongreß auf deutschem Boden willkommen ge¬
heißen , auf die wichtigen Unternehmungen hinwies , welche das
Reich gern unterstütze .

‘
Des Weiteren betonte er , daß die Arbeiten

der Berliner Tagung sich auf alle Zweige des geographischen
Wissens erstrecken und durch die Anregung und Organi¬
sation eines internationalen Zusammenwirkens weiteren Fort¬
schritten die Bahn ebnen würden . Besonders bedeutsam werde sich
dies für die Erforschung der Südpolargebiete , welche nach nahezu

‘ÄMttrtltmi » für die Abend - Auögabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
^ 11^ 1^ 11 tuv nächstcrscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

* Gesterrrich - Ungar » . Zur Vereinfachung der Posk -
abfertiguug für Packete ist auch die österreichische Post -
verwajtung dazu übcrgegangeit, vertrauenswürdigen Geschäftshäusern
die Ermächtigung zu crtheilen , das Abwiegen , Frankiren , Bekleben
der Packete rc . in ihren Geschäftshäusern selbst vorzunehmen . In
Deutschland besteht diese Einrichtung bereits . Die österreichische
Eisenbahnverwaltung beschäftigt sich gegenwärtig damit , diese Maß¬
regel auch auf Eiseubahngüter auszudehucn .

* Schwei ; . Von einem Mitgliede des serbischen Comitös in
Genf erfährt ein Berichterstatter des „Berl . Tagebl .

"
, daß dieses in

ganz Europa eine Agitation gegen das Urtheil im
Belgrader Hochverrat HSproz

'
eß einleiten will . Das Comitä

besäße Schriftstücke, die beweisen sollen , daß der Prozeß von der
serbischen Regierung seit langer Zeit vorbereitet war .

* Franlireich . Der „Matin " widmet der Betheilignng
Deutschlands an der Weltausstellung einen Artikel . Die
Welt , sagt das Blatt , werde bei dieser Gelegenheit eine hohe
Meinung von den Fortschritten Deutschlands in den letzten
30 Jahren auf dem Gebiete der Kunst , des Handels und der
Industrie gewinnen . Die Franzosen würden ihre Nachbarn besser
kennen lernen , die den Krieg nur mit so großer Sorgfalt vorbereiten ,
weil sie ebenso , wie die Franzosen , ja vielleicht noch mehr als diese ,
den Frieden nöthig haben .

* Rußland . Der Gehst ! fe des General - Gouverneurs der
Weichsel -Provinzen , Onoprienko , wurde plötzlich seines Amtes ent - •

hoben , angeblich wegen zu milder Behandlung der in der
Warschauer Citadelleuntergebrachten polnischen Gefangenen .

* China . Heber den Kampf gegen die Missionare in China
wird von dort geschrieben : Zwischen den Missionaren der katholischen
und evangelischen Religion bestehen große Unterschiede . Die
Katholiken erlauben den znm Christenthnm übergetretenen Chinesen
viele althergebrachte Sitten , u . A . die Vielweiberei , sind gegen ihren
Lebenswandel nachsichtig, führen Prozesse für sie und bewirken
durch Beeinfluffung der Mandarinen , daß ihre Schutzbefohlenen
bei kleinen Vergehen straffrei bleiben . Während die katholische
Mission mit vielen Geldmitteln sehr erfolgreich arbeitet und schott
bis weit ins Innere des Landes vorgedruugen ist , wirkt die

evangelische Mission mit weit geringeren Erfolgen . Ihre Geistlichen
halten sich genau an ihre Vorschrift , taufen die Chinesen erst nach
jahrelangem Religionsunterricht und bleiben allen öffentlichen An¬
gelegenheiten fern . Es ist kein Wunder , daß die Chinesen lieber

zur katholischen Mission eilen , die die ältere und nach Ansicht eines
Chinesen aus diesem Grund berühmtere ist . Freilich liegt in dem
großen Zuspruch der katholischen Mission auch die Gefahr und sie
ist den Angriffen und Verfolgungen der Langzöpfe bis jetzt am
meisten ausgesetzt gewesen .

diesem Tage die Bank von England geschlossen ward . Man

hoffte , durch diese einfache Anordnung und die dadurch herbci -

geführte Störung des geschäftlichen Verkehrs im Allgemeinen die

ganze Geschäftswelt zum Schließen zu veranlassen , ohne einen

stärkeren Druck aus irgend Jemand auszuübcu . Wo die große
Masse der Geschäftsinhaber indessen sich gern einen freien

Tag machte und ihre Angestellten jedenfalls noch lieber ,
genügte denn auch dieses einfache Mittel , und an einem

Bankholiday sind alle Geschäfte , Fabriken und Werkstätten

jeglicher Art geschlossen, mit Ausnahme von Tabaks - , Obst¬
und anderen solchen Lüden , die von dell sich vergnügenden
Volksmassen in besonderem Grade benutzt werden . Ob diese

Bankholidays nun eine Segnung für England gewesen
oder das Gegenthcil , darüber läßt sich immer noch streiten .
Sie haben allerdings dem Geschäftsmann wie dem Arbeiter
in England einige freie Tage gebracht , an denen er sich
vergnügen soll . Indessen , das scheint für die Arbeiter¬

bevölkerung in England gerade eine der schwierigsten Auf .

gaben , die man ihr stellen kann . Die Leute geben sich wohl
die redlichste Mühe , sich zu amüsiren , sind auch , ehe der Tag
weit vorgeschritten , vielfach schon viel „ mehr als heiter " .
Eine rationellere Art der Vergnügung kennen diese Menschen
in diesem Lande eben nicht . Die besseren Klassen von

Geschäftsleuten . benutzen die Gelegenheit der freit » Tage
gewöhnlich mehr zu einem Ausflug an die See , und Andere

schließen sich ihnen gern an , nur , um dem wirren Treiben ,
das daun gerade in den großen Städten herrscht , zu entgehen .

Indessen einige freie Tage sind für Diejenigen , die da¬
von betroffen werden , immerhin eine nicht gerade zu ver¬

achtende Sache . Und schon verlangt man nach einem neuen

Bankholiday , einem fünften . „ Denn "
, heißt es , „ die

anderen vier sind zu ungleichmäßig vertheilt . Wie die

Sachen stehen , haben wir keinen solchen Feiertag von Anfang

August bis Ende Dezember .
" Manche verlangen daher , nun

Deutsches Deich .

Kanal - Vorlage .

Die Schwelnburgsche „ Korrespondenz " bringt eine längere
Auslassung über die Kanal - Vorlage und hebt dabei hervor ,
daß die Regierung keineswegs einzelne Landestheile zu be¬

vorzugen gedenke . Für alle Provinzen hat die Regierung
etwas übrig , aber man soll von der provinziellen Auffassung
absehen . U . A . heißt es in der Ausführung :

Es wird sich wohl zeigen , daß die Verhältnisse der östlichen
Gewässer , namentlich auch in der Mark Brandenburg , die Ver¬
wendung sehr erheblicher Staatsmittel erfordern und daß im Interesse
der Landeskultur die Staatsregierung dem Vernehmen nach bereit ist ,
nach dieser Richtung hin in den nächsten Jahren den Interessenten
und Provinzen mit erheblichen Zuschüssen zu Hülfe zu kommen .
Wir brauchen hier nur an die Weichsel , die Oder , die Havel und
Spree zu erinnern und , was Schlesien betrifft , noch insbesondere
an die kostspielige Bekämpfung des Hochwassers . Alle diese Fragen
können nicht einseitig benrtheilt werden , man kann den geringeren
ober größeren Vortheil , welchen die Verwendung staatlicher Mittel
zeitweilig einzelnen Provinzen bringt , nicht mit der Elle messen .
Eine solche einseitige Interessenvertretung hat die preußische Staats¬
regierung unter der Führung der preußischen Könige sich niemals
vorzuwerfen gehabt . Ein provinzielles AufrechnuiigSsystem würde
der Anfang der Auflösung der Staatseinheit fein , uuo der Osten
würde dabei am schlechtesten fahren .

* * *

& * Kof - und Personal - Nachrichten . lieber die Besetzung
einiger höherer Verwaltungsämter erfährt die „National -Zeitung

"

Folgendes : Der Regierungspräsident v . O e r tze n - S i g m a r i n g e n ,
von dem es hieß , er werde als Nachfolger des Herrn v . Bitter
Direktor im Ministerium des Innern werden , wird als Regierungs¬
präsident nach Düffeldorf versetzt werden . Znm Negienmgs -
vräsidenten in Posen soll der Vortragende Rath im Ministerium
des Innern , Geheimer Ober - RegierungSrath v . Hol len ff er ,
bestimmt sein . Als künftigen Direktor im Ministerium des Innern
nennt man jetzt den Regierungspräsidenten v . Dewitz in Erfurt
und den RegierungSpräsidenren v . Bischof fshauscn in Minden .

* Srrlin , 29 . September . Wie New -Uorker Blätter melden ,
haben sich Deutschland und England über die Regelung der

s samoanischen Kriegsschäden geeinigt und schweben noch
Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten .

« r . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag so Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 6Ö Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .
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7 . Vlenarfchuug der Handel - Kam . . er

Mir » haderr , 29 . September .

los eine4 — ---- -------------------
künftige Ausführung einer direktenVollbahn
errichten , ist es in /

1 ......

Seite wird hier herausgekehrt , die Quartiere der Verbrecher¬

welt , ihre gemeinen Kneipen , das Gefängnißlebeu , die rohen

Vergnügungen jener Zeit , wie wohl etwa ? AehnlicheS , so¬

weit England in Frage kommt , der Pinsel eines Hogarth

uns hinterlassen und Männer wie Smollett und Fielding

mit ihrer Feder geschildert haben .
Ein anderes Buch , das viel von sich reden machen

dürfte , aber erst in einigen Tagen herauskommen , bald

dann aber auch in einer deutschen Uebersetzung erscheinen

wird , sind die Aufzeichnungen unseres Landsmanns Karl

Neufeld über seine erschütternden Erlebnisse als Gefangener

in den Händen des Khalifen . Ich sah den schwergeprüften
Mann kurze Zeil nach seiner Befreiung in seinem neuen

Heim in Kairo , wo aber noch echt sudanische Diener uns

bei Tisch aufwarteten . Er hatte sich damals schon einiger¬

maßen von den Drangsalen , die er ausgestanden , erholt ,
aber er sah doch noch recht elend aus . Vor Kurzem habe

ich ihn wieder gesehen , und er machte mir fast den Eindruck

eines wie zu einem neuen Dasein erwachten kerngesunden

Menschen . Freilich , kerngesund mußte der Mann von Natur

schon sein , der das durchgcmacht , was Karl Neufeld er¬

tragen . Er hat übrigens auch jetzt noch eine anstrengende
Zeit vor sich , indem er für die nächsten sechs Monate

England und Deutschland bereisen und von Stadt zu Stadt

pilgernd allabendlich einen Vortrag über die von ihm aus¬

gestandenen Erlebnisse halten wird .
Um diese Jahreszeit pflegt auch gewöhnlich ein neues

Drury - Lane - Drama vom Stapel gelassen zu werden , stets

nach bewährtem Rezept : Man nehme eine Anzahl packender
Bilder aus dem englischen Leben , wie das Derby - Rennen ,
eine Scene im Parlament , an der Börse , im Hyde - Park

u . dergl . , mische diese miteinander an , indem man eine

haarsträubende Schauergeschichte hinzuthut . Doch lege man

nicht zu viel Gewicht auf die Vermeugung der einzelnen

veranlaßt , den Anregungen zur Erweiterung der venrfcyen
Post - DampfschisfahrtS - Verbindungen mit Afrika
näher zu treten . Die Kammer hat sich dahin geäußert , daß
die Ausfuhr aus dem Bezirk zur Zeit unerheblich , indessen durch
Vermehrung der Schiffsverbindungen eine Hebung desselben ,
namentlich in Chemikalien und Maschinen , nach dem Kaplande zu

Polizeiverordming vom 10 . Juli 1876 ( insbesondere § 5 ) , welcher
den Verkehr mit Körben 2C. auf den Bürgersteigen
verbietet , dahin abgcändert werden möchte , daß im Winter den

zwischen den Bahnhöfen und dem Markt verkehrenden Markt¬

frauen 2C. dar Betreten der Bürgersteige in den Morgenstunden ge¬
stattet werden möchte . Es sei dies mit Rücksicht auf den

Straßenschmutz gerechtfertigt . Aehnlichc Beschränkungen bestehen in

Mainz nicht , weshalb auch die Frauen aus dem Ländchen lieber
nach Mainz als nach Wiesbaden gehen . Der König ! . Polizei -

präsideiit , welchem die Angelegenheit befürwortend zur Kcuntiiiß
gebracht worden ist , hat vergeblich mit dem Magistrat der Stadt
Wiesbaden verhandelt . Dieser befürchtet , daß bei einer Freigabe
des Trottoirs die Marktfrauen in gröberen Gruppen auf dem
Trottoir marschiren und dasselbe zeitweilig ganz versperren , sowie
auf andere Passanten nicht die udthige Rücksicht nehmen würden .
Die Kammer theilt die Befürchtung des Magistrats nicht , will aber
von einer weiteren Verfolgung der Angelegenheit absehen . Herr
S . Heymann weist darauf hin , daß infolge der rigorosen Hand¬

habung der Straßeupolizcivcrordnung und des Mangels an Unter¬

kunft für Pferde die Bauern aus dem goldenen Grund und von
der Aar nicht mehr den Wiesbadener , sondern den Diezer Frucht -
markt beführen . Herr Schwenck bemerkt dazu , daß dem letzteren
Mangel durch Einrichtung eines großen Stalles für 20 Pferde in
den ,

'
Drci Kronen "

, Kirchgassc , avgeholfen sei , die Wagen auch bis
3 Uhr auf dem Marktplatz , Blcichstraße , stehen bleiben dürften .

Der in Fachzeitschriften veröffentlichte Entwurf eines

Gesetzes , betr . den Verkehr mit Wein , soll zwar nicht
ein vom Bundesrath genehmigter Entwurf sein , jedoch offizieller
Quelle entstammen und verdient somit Beachtung . Es wird ein¬

gehend über den Entwurf berichtet , der indessen für das breite
Publikum wenig Interesse bietet . Auf Antrag des Herr » W . G ö b e l
wird der Entwurf an eine Kommission zur Vorprüfung überwiesen .

Der Ausschuß zur Berathnng des von den Handelskammern
Hannover und Magdeburg fcstgestellten Entwurfs einer Vorschrift
über die von den Handelskammern und sonstigen Handels - Körper¬
schaften vercidigten selbständigen öffent lichen Chemiker
hat seine Verathungen noch nicht beendet . Ein Antrag vier
Wiesbadener Chemiker um Beeidigung würbe vorläufig zurückgestellt .

Die Wünsche des neu gebildeten „Dro g i sten - Verein
Wiesbaden " um Unterstützung der von dem Vorstand des deutschen
Drogisten -Verbands an den Minister des Innern gerichteten Eingabe ,
betr . die einheitlichen Vorschriften über die Aufbewa hrung von
Drogen bezw . Arzneien in Drogenhandlnngen für ganz Deutsch¬
land , sowie um Uebertragung der Revision von Drogcnhandlungen
an andere Personen als aktive Apotheker sollen unterstützt werden .

Die Kammer beschließt , von weiteren Schritten in der be¬
kannten Zuckervcrpackungsqeschichte abzusehen , da dieselbe aussichts¬
los erscheint . Auf einen weiteren Mißstand im Kleinverkehr mit

Zucker , der sich indessen im hiesigen Bezirk nur wenig gezeigt hat ,
wird näher eingegangen . Es wird nämlich neuerdings Zucker
in Packeten von 2V - Kilo Gewicht durch Fabriken in den Verkehr
gebracht , die aber oft weniger Zucker enthalten , als sie ihrer Ge -
wichtsvezeichnung nach enthalten müßten . Das Vorgehen der Handels¬
kammer Duisburg gegen diesen Mißstand soll unterstützt werden .

Die Kammer hüt sich dem Herrn NegiernngSprästdenten gegen¬
über geäußert , daß sie Bestimmungen über die Veröffentlichung
voit Restantenlisten bezüglich der auf Grund eines landes¬
herrlichen Privilegiums heransgegcbenen Jnhaberpapiere für
wüiischenswerth und zweckmäßig hält . ,

Von hervorragenden Weiuhandlungen des Bezirks ist Beschwerde
geführt worden , daß sie nicht aufgefordert worden sind , sich an der
Kollektiv - Ausstellung deutscherWeine auf der Welt¬
ausstellung in Paris zu betheiligen . . Die Kammer hat die
Beschwerde dem Herrn Minister zur Kenntuiß gebracht . Inzwischen
ist eine allgemeine Aufforderung erfolgt , ferner ist der von dem
Reichskommissar geplante Ausschank deutscher Weine in Paris durch
ein Konsortium deutscher Weinhändler gescheitert , dagegen ist dieser
Ausschank von einem Unternehmer übernommen worden .

Die Zunahme des Haiidelsverkehrs zwischen Deutschland und
den südafrikanischen Ländern , nicht bloß den deutschen Kolonieen ,
sondern auch England und Transvaal , hat die Reichsregieruiig
veranlaßt , den Anregungen zur Erweiterung der deutschen
" - ~ ------- mit Afrika

Unter dem Vorsitz des Herrn Handelskammer - Präsidenten
Fehr - Flach sind anwesend die Herren : Hummel - Hochheim ,
C W Poths -WieSbaden , Kominerzienrath Koch - St . Goarshausen ,
L . Schwenck -Wiesbaden , C . H . Schultz -Rüdesheim , H . Breuer -

Höchst a . M „ Born -Usingen , W . Göbel -Wiesbaden , Schürmanil -

Biebrich , A . Sturm -Rüdesheim , Prof . Dr . Laubenheimer -Höchst a . M .,
S . Henmann -Wiesbaden und L . D . Jung -Wiesbaden , ferner Herr
Handelskamuier -Sekretär Dr . Merbot -Wiesbaden als Protokollführer .

Vor Eintritt in die Verhandlungen gedenkt Herr Präsident

Sehr
-Flach des Ablebens des früheren langjährigen Mitglieds ,

errn Dr . Schleicher -Biebrich , dessen Andenken die Versammlung
durch Erheben von den Sitzen ehrt .

Nach Erledigung des Protokolls der 6 . Sitzung gelangte zur
Kenntniß der Mitglieder ein Abschiedsschreiben des von Frankfurt
nach Essen versetzten Eisenbahn -Präsidenten Herrn Becher , ferner
ein Schreiben des neuen Eisenbahn -Präsidenten Herrn Thome und
ein Schreiben des neuen Provinzialsteuerdirektors Herrn Geheimen

izraths VorgedeS in Cassel .
Vornahme her Ersatzwahlen filr die in der 6 . Sitzung

erwarten sei . , „ t
Demnächst werden die Industriellen und Gewerbetretbenden des

Bezirks zur Anmeldung zu der Düsseldorfer Jndustrie -
und Gewerbe - AnSstellung 1902 aufgefordert werden

Eine Eingabe der Handelskammer Hannover , welche die Ab¬

schaffung der Ursprungszeugnisse bei Senduitgen
nach Spanien bezweckt , soll unterstützt werden .

Der neue französisch -amerikanische Handelsvertrag birgt für
eine Reihe Maaren , welche gerade aus dem Bezirk der Handels¬
kammer Wiesbaden nach den Vereinigten Staaten ausgeführt
werden , amerikanische Zollermäßigunaen . Nunmehr
sind auch Klagen wegen der Begünstigungen , welche französischen
Chemikalien gewährt worden sind , eingelaufen .

Die Handelskammer Worms hat au den Vnudesrath die Ditte
gerichtet , es möchten Erleichtenmgen in der Zollabfertigung
von ausländischen durchs Ausland gehenden und wieder in Deutsch¬
land zur Einfuhr gelangenden Waaren in der Weise getroffen werden ,
daß nicht alle Stücke einer das Ausland transttirenden Güter¬

sendung unter Zollverschluß gelegt würden , sondern nur ein Theil

« I । ... imjLUemgg

intweder ganz frei oder für das allergeringfügigste Entgelt

hren Bewohnern geboten werden . Traun , eine romantische

Idee , dem Nahmen eines Phantasiegebildes wohl angemeffen ,
wo der Aufbau eines solches Palastes mit Tinte und Feder
so viel billiger zu stehen kommt als im wirklichen Leben
mit Mörtel und Steinen . Indessen , die Sache sand Anklang ,
sowie auch -- die nöthigen Mittel zu ihrer Verwirk¬

lichung . War das des Guten nicht vielleicht mit einem
Mal zu viel geboten ? Der Palast steht nun seit mehr als

zehn Jahren . Er hat gewiß schon manchem elenden „ Ost¬
ender " manche Erheiterung seines Schicksals geboten — und
das ist gewiß nicht zu gering anzuschlagen ! So wollen wir
denn auch nicht zu genau uniersucheu , ob er all den von

ihm gehegten Erwartungen entsprochen und alle diejenigen

Segnungen mit sich gebracht , die man wohl daran geknüpft hat .

BesantS unbestreitbarstes Verdienst ist aber , daß er , fast
könnte man sagen : „ alleinstehend

" den englischen Schrift¬

steller - Verband ins Leben gerufen , der zum Schutz

litterarischen Eigenthums , zur Hebung der materiellen Lage ,
sowie zur Förderung geselligen Verkehrs gleichgesinnter
Berufsgenossen bereits sehr viel geleistet und deffen gedeih¬
licher Entwickelung Besaut noch immer einen großen Theil

feiner Zeit widmet . Es war auch auf Grund der in dieser

Hinsicht entwickelten Thätigkeit , daß er vor einiger Zeit in

den Ritterstand erhoben wurde . Doch ist er auch auf
litterarischem Gebiet noch immer sehr rührig . Sein letzter
Äußerst fesselnder Roman , der soeben herausgekommen
unter dem Titel „ The Orange Girl “

, führt uns wieder auf
einen Schauplatz , wo der Verfasser mit Vorliebe und mit

besonderem Geschick sein Lager ausschlägt , in das alte
London , das London der letzten Hälfte des vorigen Jahr¬
hunderts . Nicht sowohl das achtzehnte Jahrhundert mit

seinem Witz und seiner glatten , glänzenden äußeren Politur ,
tvaS so oft geschildert wird , sondern vielmehr feine finstere

Zur Vornahme der Ersatzwahlen für Die in ver v . 'Sitzung
anSgeloosten 6 Mitglieder werden als Wahlkommissare ernannt :
für den 1 . Wahlkreis ( Kreis Höchst und Wiesbaden Land ) Herr
Prof . vr . L a u b e n h e i m e r , für de » 2 . Wahlkreis ( Kreis St . Goars¬

hausen Siid und Rheingan ) Herr Kommerzienrath Koch , für den
3 . Wahlkreis ( KreisUfingen und Untertaunus ) HerrL . Schwenck ,
und für den 4 . Wahlkreis (Kreis Wiesbaden Stadt ) Herr C . W .
P othS . Als Wahlorte werden Höchst , Rüdesheim , Idstein und
Wiesbaden bestimmt . Der Wahltag soll im Einvernehmen mit der
Wahlkommission vom Büreau festgesetzt werden . — Die Wahllisten
gelangen Anfang Oktober zur öffentlichen Auslegung . Als Revisoren
für die fertiggestcllte Rechnung 1898 99 wurden ernannt die Herren
L . Schwenck und Phil . Goebel . Der Fonds für ein Kcimnier -

gebnube beläuft sich jetzt auf 30,000 Mk .
Der Herr Regierungspräsident Dr . Wentzel macht Mit -

theilung von einem Schreiben des Königlichen Regierungs¬
präsidenten in Koblenz , in dem der Plan einer Heraus¬
gabe einer Weinbaukarte des rechten und linken
Rheinufers ( ausschließlich Rheingau ) bekannt gegeben wird .
Die Karte soll mit Unterstützung der Interessenten angefertigt
werden . Die Kammer würde etwa 60 Mk . zu bewilligen haben ,
wenn sie ihren Beitrag nach den bisher von der Handelskammer
Koblenz bewilligten Beträge bemessen wollte , die bei 3600 Hektar
500 Mk . bewilligt hat . Es werden 100 Mk . bewilligt . .

Der an den Minister der geistlichen , Unterrichts - und Mcdicincil -

Angelegenheiten gerichtete Antrag der Kammer , daß den A p o t h e k e r u
für die an Zahlungsunfähige abgegebene Arzneien
Ersatz aus Gemeindemitteln geleistet werden möchte , ist abschlägig
beschieden worden , weil kein Bedürsniß hierzu vorliege .

Herr Heyman berichtet über die Beschwerde der Handels¬
kammer Grandenz , betr . § 61 der Proviant -Verordnung vom
25 . Februar 1897 , welcher den Privatunternehmern die Ver¬

pflichtung auferlegt , beim Ein ka ns v o n Arme ebed ü r snissen
dem Einkauf aus erster Hand den Vorzug zu geben . Die Handels¬
kammer Graudenz wünscht Beseitigung dieser Proviant - Ordnung .
Dem Antrag des Herrn Heymann , sich der Beschwerde anzuschließen ,
wird entsprochen .

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden hat die Kammer um ein
Gutachten ersucht Über den Antrag von 23 evangelischen Vereinen
zu Frankfurt , die Sonntagsarbeit in allen Engros - , Bank - ,
Fabrik - und Detailgeschäften , mit Ausnahme der Nahrungsmittel -
vranche , denen eine Geschäftszeit bis 9 *ft Uhr Vormittags zustehen
soll , ganz zu verbieten . Die Kammer hat sich gegen das Verbot
ausgesprochen , weil eine Anzahl Ladengeschäfte auf das Sonntags -
geschäft mit Landleuten und Fremden angewiesen und weil nicht
bloß in Ladengeschäften , sondern auch in Fabrikgeschäften eine Reihe
von Arbeiten Sonntags ruhiger als an Wochentagen erledigt werden
können , endlich , weil auch eilige Bestellungen und die Korrespondenz
mit dem AuslandeSonntagsafbeit erfordern . Die Mehrzahl der hiesigen
Geschäfte , welche der Handelskammer auf eine Umfrage geantwortet ,
haben sich ebenfalls gegen das Verbot der Sonntagsarbeit erklärt .

Die Erhebungen über den derzeitigen Bestand der kauf¬
männisch en Lehrlinge sind in 12 Städten durch die Magistrate
abgeschlossen worden . Es sind dies die Orte Hochheim, Biebrich ,
Schierstem , Eltville , Geisenheim , Rüdesheim , Caub , Lorch ,
St . Goarshausen , Idstein , Langenschwalbach , Nastätten . Es fehlen
noch Höchst, Soden , Hofheim , Ufingen und Wiesbaden . Der
Magistrat von Wiesbaden wünscht eine Geldunterstützung zu den
Kosten der Zählung der Lehrlinge . Es ist demnach zu befürchten ,
daß der Magistrat die Zählung zu thcner plant . Da dieselbe von
dem Büreau der Kammer erheblich billiger vorgenommen werden
kann , wird beschloffen , auf die Mitwirkung des Magistrats zu ver¬
zichten . Der Kammer werden indessen zu dem genannten Zweck
60 Mk . bewilligt . Die Erhebungen haben bis jetzt ergeben , daß
von einer Ueberproduklion an Lehrlingen nicht gesprochen werden
kann , während beispielsweise in Oberfchlesien das Gegentheil der
Fall ist . Die Kosten der Schulen sollen von der Kammer , den
Gemeinden und dem Staat zu je V» gedeckt werden .

Der Arbeitgeber -Verband zu Hamburg -Altona übersandte der
Kammer eine Denkschrift über den Entwurf eines Gesetze ? zum
Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältnisses . Die¬
selbe wird mit anderen denselben Gegenstand betreffenden Zuschriften
an den zuständigen Ausschuß überwiesen .

Der 13 . landwirtlffchaftliche Bezirksverein hatte sich mit der
Bitte an die Handelskammer gewandt , dafür einzutreten , daß die

$ ^
Der

^
Grobherzoglichen General -Direktion der badischen Eisen¬

bahnen ist über den der ständigen Tarifkomniisiion vorliegenden
und für Landwirtbschaft und Mahlen -Industrie wichtigen Antrag

wegen höherer Tarisirung von M e h l - n n d M ii hl e nfabrtf a tetr ,
insbesondere Uebersetzung in die allgemeine Wagenladiingsklasse
auf Grund von Umfragen bei sämmtlichen Mühlen im Bezirk em

Gutachten erstattet worden .
Der Königs . Eisenbahndirektion Breslau ist übet andere

Tarisirung von Futtermehl ein Gutachten dahin erstattet
worden , daß die Mühlen des Bezirks mit einer Ausnahme eine

Frachtermäßigmig für Futtermehle für kein Bedurfniß halten und

daß sie e? nicht für möglich halten , eine wirksame Kontrolle em -

zuf iihren , wodurch Futtermehl von dunklen Mehlen so unterschieden

werden kann , daß Frachthinterziehungen bei Beförderung von dunklen

Mehlen ausgeschloffen ist . . , . . . ..
Der Antrag auf Einführung eines AuSnahinetarlfs für

Ziegelsteine ab Wiesbaden ist von der Kgl . Elsenbahndlrektion
abgefeimt worden . Von einer weiteren Verfolgung der Sache soll

abgesehen werden , da die Ziegeleibesitzer feinen besonderen Werth

mehr dem Anträge brimeffen . c
Au den Herrn Eisenbahnmlnister ist eine Eingabe wegen Auf¬

nahme der Margarine in den Eilgut - Spezialtarif ge¬
richtet worden . ~ „ L . „ , .

Der Königlichen Eisenbahn -Direktion Frankfurt ist auf eine

Anfrage erwidert worden , daß eine Frachtermäßigung für zur

Theile , da die Mischung sonst leicht anbrennt . Und wollen

einige derselben gar keine Vermischung mit einander ent¬

gehen , so thnt das auch nichts zur Sache , so lange die

einzelnen Bestandlheile nur ihren reinen Geschmack bet -

behalten . Dann füge man eine gute Dosis aus dem „ letzten

kleinen " Kriege Englands bei mit einer entsprechenden

Quantität britischen Mätinermuihs und Kanonendonners .

Einige Prisen von Männerwort und Weibertrene und

Tugendhaftigkeit hier und da eingestrent , bringen die

Mischung schön in Wallung . Das Ganze lasie man 3 bis

4 Stunden , von 7 bis nahe an Mitternacht , tüchtig durch¬

kochen und das britische National - Gericht , wenigstens rote

es das altehrwürdige Drury -Lane
.

bietet , ist fertig , und

wir haben in der That eine Speise , die Dekorationsmaler

und Maschinisten , Figuranten und Coulissenschicber auf die

Höhe ihrer Kunst bringen .

Nach diesem Rezept ist auch das letzte Drury - Lane -

Futter angcmcngt . Wir haben dine prächtige Scene aus

dem Botanischen Garten mit einer Vertheilung von Pretsep
für die schönsten mit Blumengewinden gezierten Wägelchen ,

wie sie Nizza nicht prächtiger aufweist . _
Wir haben eine

Scene aus einem großen Konfektionsgeschäft in Bond Street ,

wo einzelne Damen der Aristokratie , die ihr Vermögen ver¬

loren , ihre Kleidcrgeschäfte eröffnet haben . Das ist jetzt so

Mode in England . Dazu erhalten rott einen Einblick m

bie „ Private View “ der Gemälde -Ausstellung der Königlichen

Akademie , einen der wichtigsten Tage des Londoner Saison -

Lebens , einen Einblick in ein modernes LondonerVarietäten -

Theater ; und schließlich wird uns sogar ein regelrechter
Unfall hoch oben in den eisigen Alpen vor Augen geführt .

Was für großartigere Schaustellungen könnte man wohl

verlangen ? Und das sei gern zugestandeu , die Ausstattung

ist in jedem einzelnen Falle eine wirklich großartige .

Wilh . F . Brand .

probeweise abgefertigt würde . Die Kammer wird diesen

'

Antrag

Kammer ist von Neuem die Bitte gerichtet worden , sie
möchte im Interesse der Kurorte des Bezirks dafür eintreten daß
der auf bett früheren Linien der Hessischen Ludwigs -Eisenbahn bis

stehende billige Eisenbahn - TranSportverkehr auch bald

auf die übrigen Linien der König !. Eisenbahn - Direktion Frank¬
furt a . M . übertragen würde . Die Kammer hatte dresen Wimsch
wiederholt ausgesprochen . Es ist zweckmäßig , von Neuem auf Ern¬

ährung derselben zu drängen , was die Versammlung beschließt .

Im Namen der Verkehrsausschüsse empfiehlt der Herr Vor¬

sitzende , die Schritte für die Errichtung einer direkten Vollbahn

Frankfurt - Wiesbaden wieder aufzunehmen . Wenn auch int

letzten Jahre in zahlreichen Versammlungen mehr für Kleinbahnen
im blauen Ländchen , als für,eine Vollbahn durchs blaue Ländchen

agitirt worden sei , so beweise dies keineswegs , daß die Kleinbahn
den Interessen der beiden Städten Wiesbaden und Frankfurt besser
diene , als eine Vollbahn . Auch die Interessen der Landorte wurde »
bei einer Kleinbahn nicht besser fahren , als bet einer Vollbahn ,
ganz abgesehen von den zweifellos hohen Garantiesummen , die

jede , eine Kleinbahn errichtende Bahngesellschaft von ben beseitigte »
Gemeinden fordern würde . Ilm daher durch eine etwaige Kouzessions -

crtheilnng für den Bau einer Kleinbahn durchs Ländchen die Ge¬
meinden dieser Gegend nicht ganz wehrlos gegenüber den Garantie -

forberungen ber Gesellschaft zu machen , wird die Regierung zweifel -
'

Konzession nur mit ber Verfallzelt weniger Jahre geben . Ilm bte

Ausführung einer direkten Vollbahn Wiesbaden - Frankfurt zu
^zwischen nothwendig , daß schon beim Bau des

neuen Bahnhofes Wiesbaden für genügende Anzahl Einfahrtgeleise
für diese Linie Vorsorge getroffen wird . Es ist nothwendig , bie3

nochmals zu betonen , da in der nächsten Woche die Entscheidung
über die Vahnhofspläne getroffen werden sollen . Herr L . D . I u n g
führt des Näheren aus , daß es absolut nothwendig ist , das Voll -

bahnproiekt immer wieder in Erinnerung zu bringen . Er bedauert ,
daß bie Kleinbahnprojekte bem großen Projekt in bte Quere gekommen
sinb . Die Verfammlutig beschließt , in diesem Sinn wieder vor¬

stellig zu werden . , , .
Als Vertreter der Kammer auf dem Kongreß für das kauf¬

männische Uuterrichtswcsen zn Hannover werden bte Herren
L . D . Jung und Dr . Merbot gewählt.

Die Händelskammer hat bte Einrichtung von letter - box

beantragt .
'

Gleichzeitig hat bie Oberpostdirektion Frankfurt a . M .
angefragt , ob die Einrichtung von verschließ baren Ab¬

holung sfächern , welche von Einwohnern größerer Stabte und

einzelnen Handelskammern beantragt wurden , tut Bezirke als et »

Bebiirfniß erachtet werde und ob auf eine Betheiligung der Ge¬

schäftskreise an dieser Einrichtung zu rechnen sei , wenn dte Ab¬

holungsfächer gegen eine Miethe , wie dtes tm Ausland der Fall ,
zur Verfügung gestellt würden . Eine Umfrage bet einer Anzahl

größerer Firmen hat ergeben , daß die meisten Firuten « ., welche

jetzt schon ihre Briefe nicht bestellen , sondern auf der Post abholen

lassen , ohne aber verschließbare Abholungsfächer zu besitzen

( es sind ihrer über 260 ) , von der neuen Einrichtung feinen

Gebrauch machen wollen , ganz besonders , weil die Post Miethe er¬

heben will . Sieben größere Firmen haben sich jetzt schon bereit

erklärt , verschließbare Abholungsfächer zu miethen .

Dem Kaiserlichen Patentamt sind verschiedene Gutachten über

Waarenzeichett (Bild eines springenden Hasen für Wein ,
Phrmonter Säuerling , Vierläuder Tropfen , Oberselterscr Muieral -

brunnen ) erstattet worden .
Ans Grund des Artikels 209 !> wurden zur Prüfung des

Gründungs - Herganges bei Bildung der Aktiengesellschaft

. Gesellschaft zur gemeinnützigen Beschaffung von Wohnungen in

Höchste . M ." und „ Elektrieitats -Aktiengesellschaft vorm . C . Buchner

je zwei Revisoren von der Kammer ernannt .
Bei verschiedenen Gerichten wurden Anträge auf Ein¬

tragung von Firmen ins Handelsregister gestellt , sowie Gut¬

achten an Gerichte über Eintragspslichtigkeit einzelner Geschäfte
C‘ ft <

Ueber die letzte Beziiks - Eiseubahnraths -Sitzung berichtet Herr
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Letzte Nachrichten .

H

— Kesthwrchsel . Herr Metzger Karl Nicolai hier hat sein
s Häfaergasse 11 für 70,700 Mk . verkauft .Haus Häfaergasse

■

Berliner

Die Abend - Ausgabe enthält l
'
Keilage

Spanier 60 .25 , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : schwach .
Wien,29 . September . Oesierr . Credit - Mt . 367 .8 ) , Staatsbahn -

Aktien 337 .20 , Lombarden 70 .50 , Marknoten 59 .— .

B « ant » oztU4 tfit Ma p. lilifStn an» ftuiUtUu . Ipttl ; w . Schutt « eem » tu »«,
fiit den fibnain Thril und dir Snrrigm ! L. bibtberbt ; Bride in BUIbnbea
® tue un> Bttlaa btt 8. Stb tlltabt «lütn tzdt -Butdrulmi te «BstibaMn .

Telegraph " meldet aus Kapstadt : Die Ministerialvarttl des
Parlaments von Kapstadt hat eine Adresse an die Königin Victoria
gerichtet , worin sie um Erhaltung des Friedens bittet . —
Nach hier eingclaufencn Meldungen werfen die Buren augen¬
blicklich Festungswälle auf , welche die Gegend jenseits von
Coles vertheidigen sollen .

Zolkomirihschaftlicheo .
* Grntrbericht . Für den Stand der Kartoffeln , des Klees ,

der Luzerne und der Wiesen in Deutschland Mitte September sind
nach der Zusammenstellung des Kaiserlichen , Statistischen Amts die
Noten folgende : ( Nr . 1 bedeutet sehr gut , 2 gut , 3 mittel , 4 gering ,
5 sehr gering ) Kartoffeln 2,6 ( gegen 2,6 im August und 2,7 im
September 1898 ) , Klee 3,0 (2,8 und 2,5 ) , Luzerne 2,8 (2,6 und 2,5 ) ,
Wiesen 3,0 (2,9 und 2,8 ) .

Geldmarkt . Cour - bericht der Frankfurter Börse
vom 29 . September , Wittags 127 » Uhr . Credit -Aktien 227 .80 ,
Disconto - Commandit 190 .80 , Staatsbahn 142 .60 , Lombarden
31 .90 , Gotthardbahn - Aktien 14280 , Centralbahn 143 .90 , Nord¬
ostbahn 96 .20 , Union -Bahn 80 .50 , Laurahütte -Akticn 254 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — , Bochumer 257 .— , Harpener
197 .— , 3 - procentige Mexikaner — , 6-proc . Dtexikauer — .— ,
Italiener 92 .70 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,

Handels -Gesellschaft — , Deutsche Bank 20210 , 4 -proc .
60 .25 , 3 -proc . Portugiesen

Zum ersten Male , seitdem es in
in Mitglied des deutschen Kaiserhauses

. „ . ,
'

i veranstalten . Ihre Majestät die
Kaiserin Friedrich hat , wie wir schon mittheilten , das Offiziercorps
ihres Regiments ( v . Gersdorff ) zu einer Frühstückstafel geladen ,
die in dem festlich hergerichteten großen Saale stattfindet . Nach
der Tafel wird , bei günstiger Witterung , Nachmittags 4 Uhr , die
Kapelle des Negiments v . Gersdorff im Kurgarten konzertireii . Der
König !. Musikdirektor , Herr Münch , hat ein besonders gewähltes
Programm dafür aufgestellt .

— Eine hohe Auszeichnung wird morgen , Samstag , dem
Kurhause zu Theil werden . Zum ersten Male , seitdem cS in
städtischem Besitze ist , wird ein
eine offizielle Festtafel darin

England und Transvaal .
hd . London , 29 . September . „Daily Mail " meldet aus K a p -

ftabt , daß ein Engländer Namens Robertson in Johannesburg unter
dem Verdacht der Spionage verhaftet worden ist . — In militärischen
Kreisen wird die allgemeine Mobilmachung erwartet . Die
heutige Kabinettssitzung wird dieBeschlüsie der Truppcnsendunge « be¬
siegeln , wobei vorläufig für die britische Macht in Südafrika
52,000 Mann für ausreichend gehalten werden . Der Einfall der
Bureutruppeir wird jeden Augenblick erwartet . In der Ver¬
haftung eines Engländers wegen Hochverraths wird eine
Provokation erblickt . — Wie die Blätter melden , ist bis gestern
Abend noch keine Antwort von Transvaal hier ein -
getroffen . Der englische Kabincttsrath wird sich heilte Nachmittag
1 Uhr versammeln . Die allgemeine Ansicht geht dahin , daß Trans¬
vaal aufgcfordcrt werden wird , beide Konventionen Englands an¬
zunehmen , d . h . England wird ueuerdigs neue Forderungen in Bezug
auf die Oberherrschaft stellen . Der einzige Punkt , tn welchem
England nachzugebcii bereit ist , wäre die fünfjährige Aiisässigkeit
zur Erlangung des Wahlrechts . — „ Daily Telegraph

" meldcr aus
Santa , alle englischen Truppen , welche sich augenblicklich
auf Kreta befinden , haben sich nach Südafrika eingeschifft . —
Mac Leane , Mitglied des Parlaments und der Regierungspartei ,
richtete einen Brief an den . Morning Leader "

, worin er gegen
die Politik des Krieges scharf Stellung nimmt . — »Daily

Eontine n taMei «grapben =Sonipagn (t .
London , 29 . September . Bei einem zu Ehren des englischen

Gesandten in China , Macdonald , gestern Abend gegebenen
Diner äußerte Macdonald , seiner Ansicht nach behauptete Eng¬
land in China nicht bloß seine Stellung , sondern habe ent¬
schieden mehr erreicht . Viele bedeutsame Erfolge seien erlangt .
England müsse sein Möglichstes thnn , die Errungenschaften auf
das Beste ausznnutzen . Englands Politik müsse dahin geben , das
Erreichte weiter zu entwickeln und wachsam nach weiteren Erfolgen
auszuschauen .

Ferrol , 29 . September . Während der letzten Ruhe¬
störungen , die nunmehr vollständig unterdrückt sind , wurden
insgesaninit 46 Verhaftungen borgenommen .’

Eeeefibentüreau Setolb .
Krrlin , 29 . September . Da ? Kaiserpaar befand sich

gestern Vormittag und Nachmittag auf der Jagd in Nomintcn .
Die Kaiserin stattete Vormittags der dortigen Kindcrbewahr -
Anstalt einen Besuch ab und unternahm nach der FrühstückStafel
bei herrlichem Wetter eine längere Spazierfahrt . — Gestern Nach¬
mittag hatte Fürst Hohenlohe anläßlich des Geographen -
Kongresses einen kleinen Kreis von Theilnehmern zum Diner ge¬
laden . Zu den Geladenen gehörten u . A . Fürst von Monaco ,
Professor Fritjof Nansen , Staatssekretär Freiherr v . Thielmann ,
Prinz Hermann von Sachsen - Weimar und Kultusminister
Dr . Studt . Nach dem Diner fand ein Abendessen statt , zu welchem
etwa 600 Personen erschienen waren . Bei demselben verlas Fürst
Hohenlohe eine Antwort -Depcsche ' des Kaisers auf das Begrüßungs -
Telegramm des Kongresses . — Zu der Blutthat in der Luisen -
straße wird noch gemeldet , daß der Verüber derselben , der 15 Jahre
alte Arbeitsbursche Franz Wegner , bereits verhaftet ist und die
That eingestanden hat . Er hat seiner Großmutter , der er schwere
Verletzungen beibrachte , 6000 Mk . in Werthpapiercil und 100 Mk .
in Baar geraubt . Mit dem Gelbe begab er sich zu einem Mädchen ,
wo er mit seinem Reichthmn renonumrte . Dem Mädchen kam dies
verdächtig vor und veranlaßte seine Verhaftnng . Von einer anderen
Seite wurde gemeldet , daß Wegner einen

'
Mitschuldigen habe ,

Wegner soll aber bei seinem Verhör erklärt haben , er habe die That
ganz allein verübt .

Köln , 29 . September . Von den bei dem Haus -Einsturz Ver¬
unglückten wurden bis jetzt 8 Leichen geborgen , 4 fehlen noch .

Kiel , 29 . September . Sämmtliche bei der Katastrophe auf
dem Kreuzer „Wacht "

verletzten Leute sind wiederhergestellt und bis
auf den Signalmaat Schmidt aus dem Lazareth entlassen . Sie
haben einen dreiwöchentlichen Urlaub in die Heimath erhalten . Die
Entlassung des Signalmaat Schmidt steht bevor .

Danzig , 28 . September . Ein furchtbares Feuer witthet
seit Morgens 4 Uhr tn der Niederstadt . Unausgesetzt arbeiten vier
Dampfspiitzcn . Von der Mottlau aus sind zwei Negicrnngs »
dampfer mit ihren Spritzen und mehrere Druckwerke eingetroffen .
Von dem Etablissement der Danziger Oelmiihle ist ein achtstöckiges
Maschmeugebäude , die Stärke -Fabrik und die Mahlmühle mit dem
gejammten Inventar und Vorräthen an Rohmaterial nieder -
gebrannt . Der Schaden belauft sich auf circa anderthalb Millionen
Mark und ist nur zum Theil durch Versicherungen bei acht Gesell¬
schaften gedeckt . Die eigentliche Oelmühle und die angrenzenden
Gebäude sind gerettet .

Wien , 29 . September . Eine definitive Entscheidung in der
Angelegenheit der Miuisterkrisis ist noch immer nicht erfolgt .
Das „Fremdenblatt

"
bestätigt

' '
jedoch , daß die Ernennung eines

neutralen Veamten -Ministerinms beschlossen ist . — Heute werden
vom Kaiser eine Reihe weiterer politischer Persönlichkeiten , darunrer
die Obmänner der deutschen Polkspartei und Fortschrittspartei ,
Dr . Pergctt , Dr . v . Hachenburger , sowie der Bürgermeister
Dr . Lueger , in Audienz empfangen .

Kaag , 29 . September . Ein Telegramm aus Atjeh ( Batavia )
meldet , daß die holländischen Truppen nach einem Tressen mit den
Eingeborenen dieselben in die Flucht geschlagen und ihre
Anführer gefangen genommen haben .

Varis , 29 . September . Die Kommission des Staatsgerichts -
hofs ermächtigte die Advokaten DöroulödeS und der Nationalisten ,
die Dossier zu prüfen . In denselben fanden die Advokaten feinen
Beweis dafür , daß die Angeklagten irgend welche Gemeinschaft mit
den beschuldigten Royalisten und Antiseiniten gehabt haben . — Die
Lage in Creuzot beunruhigt die hiesigen politischen Kreise immer
mehr . Ein langwieriger Nieseu -Ausstand von über 10,000 Arbeitern
erscheint unabwendbar . Die „Liberia "

erzählt , die Frauen der
Arbeiter betrieben besonders heftig den Streck . Auch hört man
von der Absicht sprechen , in einer gewaltigen Karawane nach Paris
zu ziehen . Die Regierung beorderte weitere Truppen itt die Streik -
Gegend .

Erenrot , 29 . September . Die ausständischen Arbeiter
werden von socialistijchen Rednern aufgeforbert , nach Paris zu
mar schirm . Der Plan findet bei den Arbeitern Anklang , da
mehrere Pariser Vereine sich bereit erklärt haben , dieselben Ihatkrästig
zu unterstützen .

Madrid , 29 . September . Gestern Abend fand ein zwei¬
stündiger Miuisterrath statt , um über die vorzunehmenden Er¬
sparnisse im Staatshaushalt zu verhandeln . Es ergab sich keine
Einigkeit , sodaß eine totale Krisis eintrat . Silvela ist heute
nach San Sebastian , um der Königin -Regentin die Demission
des Kabinetts zu überreichen . Wahrscheinlich wird Silvela
das Kabinett ohne Polavieja neu bilden .

Kelgrad , 29 . September . Wie verlautet , soll morgen der
Belagerungszustand , sowie das Standgericht ausgehoben
werden . Die noch restlichen 50 Fälle sollen den ordentlichen Ge¬
richten übergeben werden .

tzofia , 29 . September . Der Fürst von Bulgarien ,
welcher in Rust schnk eingetroffen ist , fand bei seiner Rückkehr bereits
eine Minister - Krisis vor . Der Ministerpräsident und der
Minister des Jnncm haben ihre Demission gegeben . Sämmtliche
Minister sind nach Rustschuk abgereist , wo sie eine Unterredung mit
dem Fürsten haben werden .

— Kkrlnr Itotiiru . Der „ RHenri sehe Kurier " erhält
vom 1 . Oktober ab einen neuen Chefredakteur in der Person des
Konservativen Herrn Adam Röder aus Karlsruhe . Bisher wurde
das genannte Blatt der nationalliberalen Presse zugezählt . — Das
Winterhalbjahr 1899,1900 der gewerblichen Fortbildungs¬
schule beginnt für die Schüler des 1 . und 3 . Jahrgangs am
Montag , den 2 . Oktober , Abends 8 Uhr , und für die Schüler des
2 . Jahrgangs am Dienstag , den 3 . Oktober , Abends 8 Uhr . — Die
Hoffmanusche Kapelle von hier hat 8Tage am Kurhause zu
Bad Schwalbach mit großem Erfolg konzertirt . — Wie in Berlin ,

grankfurt a . M ., Hannover , Köln re., so hat man ein Wäsche -
erleih - Institut jetzt auch für Wiesbaden und Mainz , und

zwar in der Dampf -Waschanstalt von Emil Reuson in Rambach
eingerichtet .

— Kochbrnnnrn -Musiiten . Wie alljährlich , schließen die
Morgenmusiken am Kochbrunnen am 1 . Oktober ; es findet also
morgen , Samstag , das letzte Morgenkonzert in dieser Saison statt .

gs . Residenz - Thraker . In dem Schwank von Laufs und
Jacoby „ Die Goldgrube

"
spielt das reizende Chanson von Atelier

„ Ach Amanda zc. " eine bcmerkenswerthe Rolle . Die Damen
Krause , Schenk , Tillmann , Ferida , Erlholz , Agte und die Herren
Schultze , Manussi , Wieske , Kieuscherf , Widmann , Roseuow sind in
den hervorragenden Rollen beschäftigt . Am Sonntag Nachmittag
findet eine Aufführung von . Schlafwagen -Kontrolleur "

zu halben
Preisen statt .

— Veröffentlichung der amtlichen Kestanutmachungr »
der Stadt Wiesbaden . In Bestätigung der kürzlichen Mit¬

theilung unseres o .-Verichterstatters erläßt der Magistrat folgende
Bekanniniachung :

„ Die Stadtverwaltung Wiesbaden beabsichtigt , vom 1 . Januar
nächsten Jahres ab die Veröffentlichung der amtlichen Bekannt¬
machungen des Magistrats , der Stadtverordnetenversanunlung , der
städtischen Zweigverwaltungen und Anstalten an ein hier bestehendes
oder zu begründendes Zeitungsunternehmen im Submissionswege
gegen ein an die Stadthauptkasse zu zahlendes Pachtgeld zu vergeben .
Die Veröffentlichung kann auch in einer dazu bestinuulen Beilage
der betr . Zeitung erfolgen . Die näheren Bedingungen des mit der
Stadtverwaltung abzuschließenden Pertrags können im Nnthhaus ,
Zimmer Nr . 23 , von heute ab gegen Zahlung von 1 Mk . 50 Pf .
entgegengeiionimen werden . Angebote mit der Aufschrift „Amtliche
Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden "

sind bis zum 16 . Oktober er .,
Vormittags 10 Uhr , abzuzngebcn . Wiesbaden , den 26 . September 1899 .
Der Magistrat : I . V . : Körner ."

Der Magistrat hatte vor einiger Zeit schon mit dem Verlag des

„ Wiesbadener Tagblatt
"

wegen sofortiger Wiederübernahme der

Veröffentlichung der städtischen Bekanntmachnngen , wie in früherer
Zeit , Unterhandlungen anknüpfen lasse » , dieselben scheiterten aber

zunächst an den Bedingungen , die unser Verlag im Interesse eines ge¬
ordneten , dauernden und gerechten Zustandes glaubte stellen zu müssen .

— Professor Ludwig ftimne , unser weltberühmter Lands¬
mann , der bedeutendste Genremaler der Gegenwart , feiert am
5 . Oktober seinen 70 . Geburtstag . Der Magistrat wird dem Herrn
Professor ein Ehrendiplom zugehen lassen . Die von anderer Seite
gebrachte Mittheilnng , die Stadtväter hätten die Absicht , eine Straße
„ KnauSstraße

"
zu benennen , ist unzutreffend , denn Wiesbaden besitzt

schon seit Jahren eine KnauSstraße , und zwar nördlich von der
Philippsbergstraße .

— $ kite Ausgabestelle . Eine neue Ausgabestelle des

„Wiesbadener Tagblatt " wurde errichtet Ecke Schiersteiuer - und
Adelheidstraße 76 bei Herrn Kaufmann Karl Erb . Bestellungen
auf den Bezug unseres Blattes können daselbst sofort gemacht
werden .

d . Schwurgericht . Am 18 . Oktober kommt die auf Raub -
versuch lautende Anklage gegen den Tünchergesellen Philipp Renz
von hier zur Verhandlung . Veciheidiger ist Herr Rechtsanwalt
Vojanowski .

o . Plötzlicher Tod . Der 73 Jahre alte Schlosser Friedrich
Eisele , Seerobenstraße 3 wohnhaft , wurde heute Vormittag in
der Drudenstraße von einem Herzschlag getroffen . Man brachte ihn
in ein nahegelegenes HcinS , wo em zufällig vorüberkonimender Arzt
nur noch den Tod ionftatiren konnte . Die Leiche wurde darauf
durch Mannschaften der Feuerwache in das Leicheilhaus gebracht .

— Der Postbericht für Wiesbaden ist neu erschienen und
kann zum Preis von 10 Pf . für das Stück durch die Briefträger
und an den Schaltcrstelleu der hiesigen Postämter bezogen worden .

— Drrhastrt wurde wegen eines Sittlichkeits -Attentats in
Unterlieberbad ) ein Soldat des Feldartillerie -RegimentS Nr . 27 ,
welches dort in Quartier lag . Der Vorgang selbstj der die Ursache
seiner Festnahme war , soll sich in einem Gasthaus zu Unterliedcr -
dach abgespielt haben . Der Verhaftete sollte am nächsten Tag zur
Reserve entlassen werden .

Ans Kunst und Lebe « .
* Residenz - Theater . ( Spielplan .) Sonntag , den

1 . Oktober , l/ -4 Uhr : „Schlafwagen -Kontrolleur " . Abends 7 Uhr :
»Die Goldgrube

" . Montag , den 2 . : „Die Befreiten " . Dienstag ,
den 3 . : „ Die Goldgrube

"
. Mittwoch , den 4 . : „ Das fünfte Rad "

.
»Gering : Dr . H . Rauch .) Donnerstag , den 5 . : „Schlafwagen -
Kontrolleur " . Freitag , den 6. : „ Die Goldgrube

"
. Samstag , den 7 . :

„Pauline "
( Novität ) .

* Verschiedene Mittheilungen . Blumeuthal - Kadel -
burgs neues Lustspiel „Als ich wiederkam " wird nach
der Premiere im „Lessing -Theater

" im Wiener Volkstheater auf -
Srfiihrt . Es ist natürlich auch für die hiesige Kgl . Bühne gekauft
worden .

Ein ständiges Theater soll iu Rom als erstes dieser Art
4IB L Dezember 1900 eröffnet werden .

Ausfuhr bestimmte Eilgüter (Beförderung zu doppelten
Sätzen der Tarifklasse A 1) zweckmäßig sei .

An die Königliche Eisenbahn -Direktion Frankfurt ist ferner ein
Antrag wegen Nichtanhaltens der beiden durchgehenden Schnell¬
züge Wiesbaden - Frankfurt in Kastel , sowie wegen des
Wtnterfahrplans auf den Stationen Wiesbaden -Langen -
fchwalbach und Frankfurt -Wiesbaden gestellt worden .

Die Kammer erhält davon Kenntniß , daß auf Veranlassung
der Preußischen Landwirthschaftskamiuer vom 1 . April 1900 ein
Biehkursduch herausgegeben wird , in dem alle für die Be¬
förderung von Vieh dienenden Züge der deutschen Eisenbahnen
angegeben sein werden .

Dem Magistrat zu Wiesbaden ist ein Gutachten dahin
erstattet worden , daß , sofern nur ein einziger Güter -
bahnhof in Wiesbaden errichtet werden soll , derselbe
unbedingt im Salzbachthal errichtet werden muß . Der für den

Sandel wichtigere Theil deS hiesigen Güterverkehrs ist der Eil - und
tückgutverkehr . Die Abfuhr und Zufuhr der Eil - und Stückgüter

aber wird immer zweckmäßiger von einem im Salzbachthal , in der
Nähe des Personenbahnhofs gelegenen Güterbahnhof erfolgen
müssen . Erstens wird die Entfernung des Güterbahnhofes im Thal
nicht so groß von dem Geschästsviertel der Stadt werden , wie bei
einem Guterbahnhof auf der Dotzheimer Höhe , und anderseits bietet
die Abfuhr leichterer Stückgüter nach der Stadt von der Höhe keine
erheblichen Vortheile gegenüber einer Abfuhr von demThalgüterbahn -

Jiof
. und endlich kann man nicht den Geschäften zumutheu ) ihreVer -

enbungen den Berg hinauf nach einem Gütcrbahnhof bei Dotzheim
zu fahren . Ebenso muß der Viehverkehr unbedingt int Thal bleiben ,
weil ja auch das Schlachthaus im Thal gelegen ist , dazu kommt
der erhebliche Güterverkehr der im Thal gelegenen Fabriken ,
Brauereien , der städtischen Gasanstalt zc., welcher nicht von einem
Güterbahnhof auf der Dotzheimer Höhe abhangen bar -ff Wenn
enblich ber Güterbahnhof ganz auf die Dotzheimer Höhe verlegt
werben sollte , bann müßte auch die Zollabfertigung dorthin verlegt
werden , was aber aus vielen Gründen nicht zweckmäßig ist . Ern
Güterbahnhof im Thal hat freilich eine Reihe von Nachtheilen für
den Massengüterverkehr . Die für die Wiesbadener Badeindustrie
und die Privatwirthschaften ankommenden Massengüter , welche
erstere auf 110,000 Tonnen und letztere auf 60,000 Tonnen zu
schätzen sind , also % des gestimmten , etwa 240,000 Tonnen be¬
tragenden Massengüterverkehrs ausmachen , werden zweckmäßiger
Von einem auf der Höhe liegenden Bahnhof abgefahren ,
als von einem Gütcrbahnhof im Thal . Aber dieser Vortheil
ftmn nicht als so groß erachtet werden , als wie die Nach¬
theile , welche dem Handel und Verkehr dadurch erwachsen werden ,
wenn der ganze Güterverkehr auf einem Bahnhof auf der Dotz¬
heimer Höhe abgefertigt würde . Wir wollen dabei nicht unterlassen ,
baß wir der Meinung sind , daß , die Bahn in ihrem eigensten
Interesse handelt , wenn sie schon jetzt für einen Gütcrbahnhof zur
Entlastung des Thalgüterbahnhofes in einem Theil des Massen¬
verkehrs sorgt . Auf die Dauer wird es an Ramn für einen aus¬
reichenden Güterbahnhof im Thal fehlen . Ganz besonders wird
aber im Thal das Bcdürfniß an Lagerplätzen für Lagerung von
Baumaterialien und Kohlen einerseits immer größer werden , ander¬
seits aber immer weniger Raum für Lagerplätze zur Verfügung
stehen , sobald infolge des zunehmenden Güterverkehrs die Betricbs -
etnridjtungen des Güterbahnhofs vergrößert werden müssen . Die
Versammlung erklärt sich mit diesem Gutachten einverstanden .

Laut Mlttheilnng der Königl . Eisenbahn -Direktion Frankfurt
sollen im nächsten Rechnungsjahr die Mittel für die Beschaffung
und Erbauung der gewünschten Waggonwagen auf Station
Schierstein angemeldet werden .

Der „ Verein selbständiger Kaufleute "
zu Wiesbaden hat die

Kammer ersucht , dahin zu wirken , daß , entgegen den Bestrebungen
von Mainz , eine Kleinbahn Mainz - Rheingau nicht ohne
eine Kleinbahn Wicsbaden -Rheingan gebaut wird . Persönliche Er¬
kundigungen bei dem Herrn Regierungs -Präsidenten Dr . Wentzel
haben ergeben, daß eine Derartige Gefahr nicht zu befürchten steht .

Die Königliche Eisenbahn - Dlrektion Frankfurt hat die Stationen
ihres Bezirks angewiesen , Eis und Bier auf Eilfrachtbrief un -
frantirt zur Beförderung anzunehmen .

Der Eisenbahn - Verwaltung sind eine Reihe von Sach¬
verständigen bezeichnet worden , welche bei Abschätzung von
Schäden , die an Gütern während des Eisenbahn -Transports ent¬
standen sind , thätig sein sollen .

Die Kgl . Eisenbahn -Direktion Frankfurt theilt mit , daß die
Vorschriften für die ermäßigte Hin - und Rückbeförderung von
Ausstellungsgütern für die Weltausstellung in Paris
srrtiggestellt und denmächst den Interessenten zugänglich gemacht
würden .

Dem Antrag der Kammer , gedruckte ZahlungS - B eftäti -
tzungen , auf denen Tag und Höhe der Zahlung handschriftlich
eingetragen sind , gegen die Druckfachentaxe zu befördern , hat der

Bert Staatssekretär des Reichspostamts , v . Podbiclski , nicht en . -
rochen .

Einigen Beschwerdeführern über die Postbestellung in
Wiesbaden ist anheimgegeben worden , sich direkt an das Kaiser¬
liche Postamt zu wenden .

Der Staatssekretär des RcichSpostamtS hat , einem Antrag der
Handelskammer entsprechend , eine Reihe neuer wichtiger Fern -
sprech - Verkehre für Wiesbaden eröffnet .

Einer Firma , welche über mangelhafte Fernsp rech ap parate
Klage führt , konnte nur geratljen werden , sich mit einem Antrag
auf Auswechslung des Apparats an das Kaiserliche Telegraphenamt
direkt zu wenden .

Zahlreiche Zuschriften von Handelskammern , betr . den Rhein -
Weser - Elbe kan al , werden zur Kenntniß genommen .

Die Kammer nimmt ferner davon Kenntniß , daß das Schreiben
an den Magistrat zu Wiesbaden wegen baldiger Gewährung eines
Zuschusses von 200,000 Mk . zu den Kosten einer Werftanlage
in Biebrich erfolglos , geblieben . UebrigenS ist ber Bau ber
Werftanlage auch ohne diesen Zuschuß durch die hocherfreuliche
jOpferwilligkeit eines Großindustriellen in Biebrich gesichert .

Es werden zur Kenntniß genommen die Antworten des
Reichsschatzamtes auf eine erneute Bestellung , betreffend Zoll¬
abfertigung von Terpentinöl , die Antwort des Haupt -
steueramts in Biebrich , betreffend Zollabfertigung von französischen
Weinen in Hochheim , und verschiedene Eingaben anderer Körper¬
schaften , betreffend Zollabfertigungen im Auslande .

Auf Wunsch zahlreicher Geschäfte in Wiesbaden ( Bier¬
brauereien re .) ist an das Bürgermeisteramt Dotzheim das
Ersuchen gerichtet worden , die Dotzheimer Accis - Ord -
nung dahin abzuändern , daß den am Bahnhof Dotzheim
und an der Schiersteiner Landstraße gelegenen Wirthschasten die
Vorführung accispflichtiger Waaren an die Accishebestclle im Ort
erlassen und diesen Wirthschasten gestattet würde , ihre Accis -
verpflichtungen durch eine jährliche Pauschalsumme zu begleichen .
Der Gemeinderath von Dotzheim hat dieser Anregung nicht ent¬
sprochen .

Verlesen werden eine Reihe zum Theil schon veröffentlichter
Ministerialerlaffe und sonstige Zuschriften.

In vertraulicher Sitzung wurden der VierteljahrSbericht und
Ministerialerlasse erledigt .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 29 . September .
— Kurhaus . Wie wir schon mittheilten , findet aus Anlaß

des Delegirteutags der Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz
morgen Samstag ein Solisten - Abend des Kurorchesters mit
besonders gewähltem Programm statt . Herr Danneberg wird das
Konzert in F - dur von Dcmerssemann für Flöte und Herr Ferner
ein Konzertstück in D -moll von Stahlknecht für Violoncell spielen .
Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben , doch sind alle
Kurhauskarten am Eingänge vorzuzcigeu . Die Konzertbesucher
seien darauf aufmerksam gemacht , daß eine Anzahl der vorderen
Stühle für die Delegirteu refertiirt sind .
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Schlosser : Souterrain . Neubau , Lehrer :

Herr Schlossermeister Willi . Schmidt .
Schreiner : Zimmer No . 28 , Lehrer : Herr

Möbelzeichner und "Schreiner Leicher .
Schuhmacher : Zimmer No . 21 , Lehrer :
Herr Schuhmachermeister Phil . Müller .
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| Allgemeine Gewerbeschule zu Wiesbaden

von Mk . 9, -- anfangend pro Jahr .
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Mittwoch , den 4 . Oktober , Nach¬

mittags 4 Uhr , beginnt ein neuer Knaben -

Handarbeits - Kursus für Schüler von
11 Jahren an und dauert bis Ende März 1900 .
Der Unterricht findet Mittwochs und Samstags

Nachmittags von 4 — 6 Uhr statt und erstreckt

sich , im Anschluss an Zeichnen und Raumlehre ,
auf Papp - , Holz - und Eisenarbeiten .
Das Honorar für den ganzen Kursus beträgt
2 . 50 Mk . und 1 Mk . Vergütung für Arbeits -

Material ; dafür werden die angefertigten Arbeiten

Eigenthum des Schülers .

Der Director der Gewerbeschule :

Ziteimann .

Durch äusserst günstigen Einkauf bin
ich in der Lage , mit ausgezeichneten
Qualitäten zu bedienen und offerire :

Der Vorsitzende des Lokal - Gewerbe - Vereins ;

Oh . Gaab .

Californ . Sherry , sehr empfehlenswert !), . . ,
Marsala vechio .......
Veruioutli (Original v . Franc . Cinzano & Comp ..

Torino ) ..............
Malaga , alter rothgolden . ( */a Fl . 80 ) . . . .
Sherry duld .............
Portwein superior ..........

X
Fritz Strensch ,

Kirchgasse 38 , gegenüber dem Ttorchnest .

Empseble meine selbstverfertigten Handschuhe ,
eleganter Schnitt , saubere Arbeit , dehnbares

Leder . Garantie sür jedes Paar . Handschuhe nach Maß .

Größte Handschuh -Wäscherei und Färberei . 12316

Mk . 1 .10 .
» 1 .25 .
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» 1 -55 .
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Zeichenschule

für schulpflichtige Knaben .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch ,
den 4 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr ,
und findet Mittwochs und Samstags Nachmittags
von 2 — 5 Uhr statt . Schulgeld pro Semester

10 Mk .

Knaben - Handarbeits¬

unterricht .

In sämmtlichen Abteilungen findet bei der Eröffnung auch die Aufnahme neuer Schüler

und Schülerinnen statt . Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ;

unbemittelten und talentirten Schülern kann dasselbe ganz oder theil weise erlassen werden und sind

diesbezügliche Gesuche an den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins zu richten . F 356

Fachzeichnen für

Kunstgewerbetreibende .

( Für Photo - und Lithographen , Maler ,

Bildhauer , Graveure etc . )

Der Unterricht beginnt am Montag , den

2 . Oktober , Abends 8 Uhr , und wird

Montags und Donnerstags Abends von 8 — 10 Uhr

ertheilt . Schulgeld pro Semester 5 Mk .

Zeichen - und Malschule

für Damen .

Der Unterricht beginnt am Montag , den

2 . Oktober , Vormittags IO Uhr , und

wird Montags und Donnerstags Vormittags von

10 — 12 und Dienstags und Freitags Nachmittags

von 2 — 4 Uhr ertheilt . Der Malsaal ist den

Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten geöffnet .

Schulgeld pro Semester 30 Mk .

Unterrichts - Kursus

für Meister und Gehülfen .

Der Unterricht beginnt am Dienstag , den

3 . Oktober , Abends 8 Uhr , und findet

Dienstags und Freitags Abends von 8 bis

10 Uhr statt .

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vom ersten Hause Martini & Hosni ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 9244

W . IV i < *o dem ns & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

Der Unterricht findet Dienstags und

Freitags Abends von 8 — 10 Uhr statt .

Derselbe erstreckt sich neben Fachzeichnen

auf specielle theoretische und praktische Lehr -

Gegenstände genannter Geschäfte .

Das Schulgeld für das Wintersemester beträgt
da , wo keine andere Vereinbarung getroffen ist ,

pro Theilnehmer 5 Mk .

Modellierschule .

Der Unterricht beginnt am Mittwoch ,
den 4 . Oktober , Abends 7 Uhr , und

wird Mittwochs und Samstags Abends von

7 — 10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt für

Schüler pro Semester 5 Mk ., für Dilettanten

10 Mk .

» »

s « r n , , 2 . Neugasse 2 ,
ist der Beste der Welt ! a . d . Friedrichstrasse .

, , III sehr alt
Madeira I

Pro Jahr von Mk . 9, - - anfangend .

1895er Tischwein
Mm vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedr . Marburg ,

und Hand -Kosser ( Ä <ufte =Äoffer ) ,
Taschen , Touristen -Taschcn , Schul -
Ranzen , Hosenträger empfiehlt bei
guter Arbeit zu billigen Preisen 11140
F . Lammert , Sattler , Grabenstr 9 .

„ 1 .20

Eine Wohlthat für beleibte
Herren , für Kegler , Reiter .

Turner , Radfahrer ? tc . etc .

Freiheit des Rückgrates ,

£ freie beugende Bewegung !
J Dieser solide , bequeme

Hosenträger ist stets vor -
y räthig bei 8281

Ml . Bentz
,

Jagdwesten I
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl — Billige Preise

L . Schwenck , Wiesbaden
Wöchentlich einmaliger Wechsel , grösste Ordnung u . pünktliche Zustellung .

Jede weitere Auskunft in meinem Geschäftslokale . 13077

Mirchgasse 30 . Heinrich Heuss , Buchhandlung , Hirchgasse 36 .

von Wechseln und Werthpapieren . Contocorrent -

Verkehr . Kranken - , Unfall - und Invaliditäts -

Versicherung .

Schulgeld pro Semester 5 Mk .

Fachkurse .

Beginn der praktischen Fachkurse

für ältere Lehrlinge und Gehülfen am Diens¬

tag , den 17 . Oktober , Abends 8 Uhr ,

w > Lehrgegenstände : Einrichtung der für die

einfache Buchführung erforderlichen Bücher . Auf -

nähme der Inventur . Uebertragung der Geschäfts -

notizen in die Bücher und deren Abschluss .

Führung von Arbeite - und Materialbüchern .
7 > Kostenberechnungen . Erklärung und Berechnung

»
»

Meine seit Jahren anerkannt vorzügliche 12889

Terpentin - Salmiak - Schmierseife
empfehle als bestes Wasch - u . Putsmittel , unschädl . für

Stoffe aller Art , vollkommen geruchlos und schärfefrei .
Seifen , Lichte . ä < Bürstenwaaren .
Parfümerien . 1x6 • v “ e wXl Hille Toilette - Artikel .

Nur Kirchgasse 24 . Telephon 791 . Nirgends eine Filiale .

Die Preise verstehen sich incl . Glas .
Bei Abnahme von 10 Fl . und mehr Preis -

Ermässigung . Leere Flaschen , mit meinen

Etiquetten versehen , werden ä 10 Pf . zurück¬

genommen . 12888

J . Rapp Nachfolger
( Inh . Oscar Roessing ) ,

Weinhandlung ,

Telephon No . 258 . Goldgasse 2 .

Irrigateire ,

„ II alt

„ III sehr alt
Marsala I

Portwein I

„ II alt

„ III sehr alt

„ weiss 1 .35
1 . 10
1 . 35
1 . 60
1 . 10
1 .35
1 . 60
1 . 10
1 . 35
1 . 60

Preis b . 12 Flaschen ohne Glas , einschl . Fl . 5 Pf . mehr .
12 Fl . können aus diesen verschiedenen Sorten zusammengestellt
werden . Die Preise sind ohne Concurrenz , da diene
Qualitäten allgemein theurer verkauft werden . 12860

__ F1 . A . Hienstbarb , Rheinstrasse 82 .

1
Gewerbliche Zeichenschule

für Bauhandwerker , Schlosser , Spengler ,
Schreiner etc .

Unterrichtsfächer : Freihandzeichnen ,

geom etrisch esZeichnen,darstellende
1 ? Geometrie und Fachzeichnen .

4 > Unterrichtszeit : Sonntags Vormittags

von 9 — 12 Uhr u . Mittwochs Abends
’ S von 8 — 10 Uhr .

vS Beginn des Unterrichts : Sonntag , den

% 1 . Oktober , bezw . Mittwoch , den

4 . Oktober .

Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mk . ;
Schüler , deren Eltern oder Meister dem V erein

als Mitglieder angehören , sind von der Zahlung

♦ > desselben befreit . Neu eintretende Schüler haben

ihr Abgangszeugniss aus der Schule vorzulegen .

H Fachschule für Bau - und

§ Kunstgewerbetreibende .

Der Unterricht beginnt am Montag , den

2 . Oktober , Vormittags 8 Uhr , und findet

an allen Wochentagen Vormittags von 8 — 12 und

Nachmittags von 2 — 6 Uhr statt . Schulgeld
A ? pro Semester 30 Mk .

*/ » Fl .
Mk . 1 . 10

, 1 -35

, 1 . 60

„ II alt

, , III sehr alt
Nafur - Medicinal - Malaga

' /. Fl .
Mk . 2 . —

„ 2 . 50

, 3 -

» 2 . 50

„ 2 .-

» 2 . 50

„ 3 . -

. 2 . -

nur allerbeste Qualität , complet von 1,50 Mk . an bis 4 Mk .

je nach Ausstattung , Bettunterlagen und sämmtliche

Artikel für die Wochenstube . 10658

Drogerie „ Sanitas
“

, 3 . Mauritiusstrasse 3 .
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( 14 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .) W

■

empfiehlt 12044

A . H . Linnenkohl

Rur 1 Mark
Man prüfe und vergleiche

9 . Grabenstraße 9 .

80

9293
Telephon 210 .

MF

. Nicht die Gewalt der Armee , noch die Tüchtigkeit
der Waffe , sonder » die Kraft des GeniüthS ist es , welche
Siege erkämpft .

Laden - l? inrichtung zu verk . , best . ans : 3 Schränke mit
Glasthüren , Tisch mit 3 Glaskasten , Erkerschrank , zwei

mit Weinen meiner Concurrenz .
Garantie für absolute Reinheit .

sind , mußt Du wie früher mithelfen , wenn Du auch nun
schon eigentlich ein junger Herr bist und Dich nur selten
mehr sehen läßt . "

Halb in Verlegenheit aß und trank er nun , wie es
seinen Jahren zukam . Es blieb kein Restchen übrig .

„ So , mein Kind , und jetzt sprich zu mir . Ich war doch
wohl oftmals Deine Vertraute , schon wie Du noch ein kleiner
Knirps warst . Ich möchte Dir so gern helfen , ich kann
Deine große Roth nicht so schweigend mit ansehen . "

Er glitt nieder wie ein junger gefällter Baum , und
schluchzend warf er seinen Kopf auf ihren Schooß .

Sie ließ ihn die erschütternden Thronen weinen , lange
und schmerzlich ; dann sagte sie : „ Nicht wahr , Dn willst
gern fort ? "

„ Ja , ja , nur fort , fort , so rasch wie möglich . Ich will
zur See ! "

„ Ich dachte es — und es wird auch so kommen ! "

„ Ach,
"

klagte er nun , „ an jenem schrecklichen Tage , wie
die Anderen in der Turnstunde so viel Häßliches zu mir
sagten , da höhnte mich auch Einer : Ich könne nicht Marine¬
offizier werden . Jesus , Jesus ! weil ich von unehelicher
Geburt sei ! Ist das denn wahr ? Kann etwas so Schreck¬
liches denn wahr sein ? "

„ Höre mich ruhig an , mein Kind ! Es ist ja nichts so
Außerordentliches , daß nicht ein Jeder Alles werden kann !
Der Sohn eines Handwerkers , und wäre er reich wie ein
Nabob , kann auch nicht Offizier werden . Er kann noch
dazu fein gebildet , klug , schön und von adliger Gesinnung
fein , es hilft ihm nicht . Wie Du , so muß auch er sich
einen anderen Lebenspfad erwählen ! Wenn aber einer
herumstreicht , wie Du es seit zwei Monaten thust , weißt
Du , dann wird er überhaupt nichts Rechtes . Solltest Du ,
der Du ihre einzige Hoffnung bist , nicht doppelt bestrebt
fein . Deine arme Mutter zu trösten , indem Du Dich auf -
raffst und ihr hilfst , den schweren Dornenpfad weiter¬
wandeln zu können ? Denke doch , Du bist ein Mann , Dir
gehört die ganze Welt , wenn Du nicht wie ei.n Bock vor
dem einen Thor stehen bleibst , das Dir verschlossen ist .
Durch hundert andere kannst Du eingehen , Dir Ansehen
und Ehre erwerben , mit starkem Arm Dein Mütterchen über
den Abgrund hinwegheben , an dem sie ein Anderer hat
stehe » lassen ! Auch er hätte ihr gewiß noch geholfen , aber
da kam das Unglück und vernichtete ihn geistig , sodaß sein
Tod nach all den schrecklichen Jahren eine Erlösung war .
Denk '

auch milde über ihn und versuch
'

ihn zu lieben und
ihm zu verzeihen . Es ist ja um Dich , daß ich Dich darum
anflehe , beim wie kannst Du ein guter und brauchbarer
Mensch werden , wenn Du , der Du die Verhältnisse noch
gar ,

nicht übersehen kannst . Dich in Haß und Finsterniß
hüllst und Deine Mutter gänzlich vernichtest ! "

Sie sprach lauge , lange mit ihm . Und sie brach endlich
seinen Trotz , indem sie ihm von allen den Dingen redete ,
an die keine Mutter vor ihrem Kinde rühren wird , und die
darum , ins Ungeheure wachsend , vernichtende Schatten auf
Liebe und Zusammengehörigkeit werfen . Sie selbst wußte
nur zu gut , daß der arme Junge , der noch immer neben
ihr am Boden kniete , alle Schuld seiner Eltern im Leben
auszubaden hatte Aber seine Jahre würden ihm die Kraft
zutragcn , mit diesem Mißgeschick rechnen zn können ; sie
würden seine Nerven von dieser überreizten Empfindsamkeit
abstählen , ihn auf sich selbst anweisen und ihm den Trotz
verleihen , dessen die Gezeichneten bedürfen , um gefeit gegen
die Nadelstiche und Steinwnrfe zu werden , die ihnen ein
jeder ehrlich Geborene zu Theil werden lassen kann , und
wäre er ein ausgemachter Schurke . Hiervon wußte Walther
noch nichts in seiner reinen Seele . Aber die unglückliche
Mutter empfing mit der Todesnachricht seines Vaters ver¬
brieft und gesiegelt die Unabwendbarkeit , die Unzerreißbar -
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Feder in eine Taschenuhr , Reinigen 1 . 50 Mark .
2 Jahre Garantie .

Georg Spies , Uhrmacher ,

Frankfurter Würstchen
und

neues Sauerkraut

Abbruch „ RwsW Bleiche
"

,

eignes Wachsthum n . eigner Kelterung ,
für diese Preislagen besonders ausgewählte ,
vorzüglich mundende und kräftige Weine , wie
sie im Handel nicht überall geboten werden .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstra . se .

W ' cin - IAellereien ; Moritzstrasse 32 u .
Oranienstrasse ( Städt . Oberrealschule ) . 11892

Erbacher Riesling , „ 90

Stockgestelle , Spiegel . Näh , sagt d . Taabl .-Verlag . 12594

Guter Mittagstisch Hause abgegeben
im Otuzrer - Castno , Dotzheimerstrastr 3 .

Logerobst billig Walramstratze 12 ,
Preis « : Wirthschaftsobst 9 - 10 - 11 , Tafelobst 12,14 und1 « , Birnen 13 . Wilhelm Xemnieh . 18160

keit jener Sklavenkette , an die sie diesen ihren eigenen Sohn
geschmiedet hatte ! Und mit dem Schlage zugleich schien sse
das ihr einzig Lebenswerthe , die Achtung und Liebe ihres
Kindes , verloren zu haben .

Und so sehr war doch dieser arme , so schrecklich zum
Manne geweckte Knabe noch ein Kind , daß er schließlich
Frau Jngemann fragte , ob es denn gar nicht möglich sei ,
daß er Seemann werden könne ? Gerade jetzt , gerade unter
diesen gräßlichen Verhältnissen würde er frei und glücklich
werden , wenn er dermaleinst ans eigenem Schiffe fahren
könne , wohin er wolle . „ Ach ja , und dann kann ich doch
auch meine Mutter mitnehmen , und Niemand darf sie
kränken ! "

Sie mußte lächeln in diesem trostlosen Augenblick . Aus¬
drücklich erbot sie sich , ihm behülflich zu sein . Und da war
es , als ob der Fluch sich von ihm höbe und das ersehnte
Meer int Voraus eine Fluth von Hoffnungen auf ihn er¬
gösse . Er richtete den stolzen Kopf wieder empor , und seine
Augen leuchteten .

„ So , mein Junge — und nun geh
'

zu Deiner Mutter
und hilf ihr aus ihrer großen Herzensnoth I "

_
Und sie hörte , wie er , gerade so wie früher , in lange «

Sätzen die Treppe hinaufsprang . Sie leuchtete ihm nach ,
und von oben sah sie noch einmal sein froh belebtes Gesicht
zu ihr niedergrüßen .

Vogue la galere !
Sie fanden sich nun ganz wieder in den aufgewühlten

Tiefen ihres innersten Wesens unter dem großen tragischen
Leid , das die Katastrophe im Hause Bärenburg über sie
verhängt hatte . Mit zitternder Stimme hatte sie ihres
Kindes Vergebung erfleht . Er aber , er sah in ihr eine
Heilige , erhaben über die kleinlichen Rücksichten der Welks
eine , die sich das Glück der Mutter so theuer erkauft hatte ,
daß sie kaum mit dem nackten Leben davongekommen war ,
deiul ihr war Alles verloren , ihre Stellung in der Welt
und Familie , ihre Karriere abgebrochen und aufgegeben , ihr
Vermögen aufgezehrt , ihre Jugend verdorben und ver¬
kümmert und ihr Leben längst mühevoller Arbeit anheim -
gegeben , von der sie früher nie gewußt , noch hatte nöthitz
gehabt zu wissen . Er küßte ihre Hände und Füße in ehr¬
furchtsvoller Anbetung ; ihre heißen , raschen Thränen mischten
sich . Es war so viel himmlische Wonne in dieser Schmerzens -
stuude , so viel Stolz und Liebe im gegenseitigen Erkennen
und Wicderbesitzen , daß das Leid plötzlich wie ein un¬
begreiflicher Jrrthum hinter ihnen lag und ihre sanguinischen
Naturen eine unendliche Befriedigung darin fanden , Pläne
für die Zukunft zu schmieden und den erwählten Beruf
Walthers als den einzig menschenwürdigen zu betrachten .

__ Josephine brachte ei » Opfer , wenn sie sich von ihrem
Sohne auf diese Weise trennte ; aber sie wollte ein neues
Kreuz auf sich nehmen , ihm wollte sie zeigen , daß sie nicht
in Frage kam , daß sie allein für ihn gelebt hätte und fortan
leben würde , hoffend und harrend , immer alle Sinne auf
den Moment gerichtet , wo er heimkehren würde von be¬
standener Gefahr und schwerer Arbeit , aber die Seele ge¬
weitet an dem , was draußen lag und was er gesehen und
erfahren hatte .

Am zweiten Tage nach dieser so denkwürdigen Nacht
erschien wie gewöhnlich Tante Elvirchen .

Dem nüchternen , eine trockene Vernunft predigenden
Einfluß der Heimgegangenen Exccllenz war das alte Fräu¬
lein nun entzogen — aber ohne sich beeinflussen zu lassen ,
konnte sie überhaupt nicht existireu ! Ihr war es eine
Lebensaufgabe , nicht dem eigenen Willen zu folgen , sondern
ich „ in die Art " der ihr Zunächststehenden zu finden ,

selbstverständlich mußte diese Art von ihr nichts Unrechtes
verlangen .

( Fortsetzung folgt .)

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Califor -
niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders empfehlenswert

11k . 2 .— pr . Fl . eil . Glas .

W . Nicodeinus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

Fl . 50 Pf .,
50”
55

”
bei 12 Fl . 50 Pf .,

» §2 ” o » n 55
” » 05
« 80 » „ „ „ 75

Ipsrphinrns Schicksale .

Roman von K . Kfchricht .

Frau Jngemann wußte darüber mehr als Alwinchen ;
ihr war das unglückliche Schicksal dieser Menschen nicht un¬
bekannt geblieben ; durch den Tod Bärenburgs war es außer¬
dem plötzlich wieder in die Oeffenilichkeit gezogen , und selbst
in die stillen Hütten der Witlwen drangen wahre und un¬
wahre Gerüchte .

Frau Jngemann begriff wohl die Lähmung , von der
Josephine erfaßt war ; der moralische Tod begann sein Zer -
setzungswerk . Und im innersten Herzen bewegt , beschloß sie
vermittelnd einzutreten , wär ' s auch nur , um diesen grauen¬
vollen Bann mit dem ersten Wort zu lösen .

" * Sie begriff , daß nur mit Walther der Anfang zn machen
sei . In dieser Voraussetzung erwartete sie eines Abends
die Heimkehr des armen Jungen .

Die zehnte Stunde hatte längst ausgeschlagen , als sie
drüben unter den , Hosthor fein bleiches Gesicht sah ; er ging
langsam und müde über den Hof und schwerfällig stapfend
die sechs steinernen Stufen der Altane empor . Sie öffnete
nun leicht ihre Stubenthür nach dem Vorflur und hielt
Walther an , der eben die Treppe betrat . Sie nahm ihn
bei der Hand und zog ihn zu sich hinein , in das hübsche

M, . freundliche Wohnzimmer , das mit seinen fremdländischen
Ausschmückungen nicht wenig dazu beigetragen hatte , in den
beiden Knaben eine Leidenschaft für das Seewesen zu er¬
wecken und zu stärken ; beim wie alle Seeleute es lieben ,
ihrem Haushalt die Geräthschaften ferner Völker einznverleiben ,
fo war auch hier , nun zum Andenken an den Verstorbenen ,
an Wänden und Decken ein kostbarer Schmuck von seltenen
und schönen Waffen , Thierfellen , Teppichen , Muscheln ,
metallenen und irdenen Geräthen vertheilt . Sogar Alwinchen
verdankte gelegentlichen Einblicken in dies Heiligthum der
Wlttwe ihre Lust an der Schiffahrt , die sic sich ideal aus¬
malte , wenn sie über dem Hängeboden mit Walther „ Schiff "

spielte . Ach , das war nun schon lange her !

. Walther war mager geworden und bleich , aber ersichtlich
m bie Höhe geschossen ; seine kurzen Locken wallten ver -
wilbert um bas schöne Gesicht , unb wie er nun verlegen
wchelnb vor ihr staub , war es , als ob in die Grübchen an
Wangen unb Kinn statt der lachenden Kobolde die finsteren
Geister den Finger gelegt unb ben Knaben unheilvoll
gezeichnet hätten .

'

H Ihr stiegen Thränen aus bem Herzen herauf , da sie den
herrlichen Liebling so gänzlich verändert vor sich sah .

Sie gewahrte auch , daß er leicht bebte und dem Weinen
nahe war , wie einer , der gänzlich zerbrochen ist .

„ Komm, " sagte sie , mit ihrer freundlichen Art ihn um -
faffenb und zu sich aufs Sopha ziehend . „ Hast richtig
heute meinen Geburtstag vergessen , ich will ihn aber .nicht
Angehen lassen ohne einen Gruß von Dir . Konrad arbeitet
noch spät in seinem Zimmer , er hat mir ja alle Frei -
smnden heute geschenkt ; stoß nun an mit mir , mein alter
Junge ! "

Sie füllte ihm ein Glas mit feurigem Wein , und mit
ihrem Glas an das seine stoßend , zwang sie ihn zu raschem
Nachkommen . „ Und hier ist Kuchen und sind Kaviarbrödchen .
Alles liebst Du ja , und wenn Extrafestlichkeiten bei uns

J . & F . Sutli , Friedrichstrasse 8 und 10 .

11329

Trabener
Hahnheimer
Bodenheimer
Laubenheimer
Geisenheimer
Hattenheimer Verlegte mein Atelier für künstlichen

Zahnersatz und Zahnoperation
von Kirchgasse 13 nach

9 . Marktstrasse 9
,

neben dem König ! . Schloss ,
Weuban des Herrn Apotheker O . Siebert .

W . Hunger ■ Kimbel ,
» entist . 13056

Gardinen - Ausverkauf
unserer sämmtlichen Gardinen in Spachtel , englisch Tüll , bnnt , weiss und creme ,
schmal und breit , wegen Geschäfts - Verlegung nach Ecke Delaspee - u . Museumstrasse .
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Wiesbadener Militär - Verein

Turn - Gesellschaft

Den Mitgliedern zur Kenntnjß , daß
die nächstmonatliche Generalversammlung
laut Beschluß des Vorstandes um 8 Tage

zurückverlegt worden ist . Dieselbe findet

somit Samstag , de » 30 . d . M ,
Abeuds 9 Uhr , statt .

Wir bitten die Mitglieder um zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen . F365

Der Vorstand .

Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ad , wird I
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch eines
Ochsen zu 45 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der unter¬
zeichneten Stelle aus der Freibank verkauft .

An Wiederverkäufer ( Fleifchhändler , Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werde » .

Städtische Schlachthaus - Berwaltnug .

_ Samstag , den 30 . Sept . ,
Abeuds 9 Uhr , im Vereinslokal :

MWskWe
zu Ehren der beim Militär

"
Tr v

' eintretenden Mitglieder .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht F 379

______________________
Der Vorstand .

Beamten - Verein
zu Wiesbaden .

Behufs Entgegennahme der Vorschläge über die in
der nächsten Haupt - Versammlung vorzunehmende Wahl
eines Vorfitzende » nnd eines Stellvertreters

desselbeti , werden alle Mitglieder auf Samstag , den
30 . September e . , Abends 8 ' /» Uhr , in den
oberen Saal des „ Deutschen Hof "

, Goldgasse 2 a ,
ergebenst eingeladen . F307

________________
Die Wahl - Commission .

Gesellschaft Lohengrin .

Sonntag , den 1 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr beginnend :

Humoristische Unterhaltung mit Tanz
im Saale „ Zum Burggraf " , Waldstraße ,

wozu höflichst einladet

E _______________________________
Der Vorstand .

Gallerien
,

Rosetten
,

Ponieren - Garnitiiren elc .

billigst 12443

Michelsberg 38 . Fr . Kappler ,
Michelsberg 30 .

A . Ilüller - Kraiker
,

deutscher u . amerikanischer

Zahnarzt ,

verzogen nach Ta un usstrasse 4,1 .

Victoria - Drogerie Rich . Seyb ,

kv Ch ppj
5 p -

■H
"

S »
•? gs
2 .
5

*

ro SS5
5

Ni»

Ä
w

________
87 . HheinsirH ^ ft 82 .

j gSf Haarausfall , gl
Herrn Paul Wielisch bcücttige ich hier¬

mit , daß mein Haar nach dreimonatlicher Behand¬
lung aufgehört hat auszufallrn uud seine
frühere Stärke wieder erreicht hat , so daß ich die
Behairdluug Jedem empfehle » kann .

A . w . . , Chemiker .
Parfumeur l * nui Wie lisch . Rheinstraße 56 .

Spetialist für Haarleidende .
Erfinder d . einzig dastehenden u . absolut sicher
wirkenden Heilmethode gegen Haarausfall nnd

A Kahlköpfigkeit . MW

Möbel Ausverkauf .

N „ r „ och 6t litt verkaufe den Rest meines Möbel - Lagers , worunter noch

elegante Salon - , Speise - und Schlafzimmer - Einrichtungen , sowie diverse andere Gegenstände uud Möbelstoffe ,

zu jedem nur annehmbaren Gebote aus .

Willi . Schwenck ,
34 . Friedrichstraße 34 .

Caviar .

Feinsten Beluga Maiossol nnd

„ grebkörn . Elb - Caviar
empfiehlt in frischer Sendung

J « O . Keiper ,

Kirchgasse 52 . Kirchgasse 52 .

Mainzer Wild - und Geflügel - Halle
,

35/37 . Neroftratzs 35/37 .
726 . Telephon 726 . 726 . Telephon 726 .

Inhaber : Emil Petri .

Täglich frisch geschOne schwere bayr . Waldhasen .

Mk . 3 .60 . rs

s

Mast - Gänse (priuia )
s

8
ei

Feinste französische Poularden .
Birkhähne
Birkhühner

2 .— .
1 .50 .
1 .70 .
6 .50 .
3 .00 .
2 .20 .
3 .50 .

—.50 .
2 .— .
1 .50 .
2 .80 .
6 .50 .
6 .— .
3 .— .
2 .70 .

Hasenbraten (gespickt ) . . .
Hasenrücken ......
Hasenkeule 2 Stück . . .
Junge große Feldhühner
Rehkeule per Stück . . . .
Reh im Ausschnitt per Kilo
Hirschbraten per Kilo . . .
Fasanen . . . . . . .
Landen per Stück . . . .
Kapaunen .......
Große Hähne
Enten per Stück

Auf Verlangen wird Alles bratfertig geliefert .

Wtl - und WmWeise :
Faden - , sowie Banduudeln pr . Pfund 28 Psg .
Suppen - und Gemüseiuideln „ „ 28 bis 39 Pfg .
Maccaroui 31 bis 36 Pfg . GrieSsaden 39 Pfg .
Eierfaden 36 Pfg . Maccaroni in Pagnclen 40 Pfg .
Eierringe 36 Pfg . , Hausmacher Haadschnitt 47 Pfg .

Alles mir erste Sorte , II . u . HL wird nicht geführt .
Getrocknete Pflaumen Pfund 18 . 24 und 28 Pfg .
Schnittäpfel Pfund 36 nnd 42 Psg .
Apfelringe „ 58 Pfg .

Lebensmittel - ConsumgeWst
6 . F . W . Schwanke , sg ; a “ '

empfiehlt 12814

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Zum

Sciilacltten iiöthige Gewürze

Aechten Bamberger Merettich ,

ächte Frankfurter Würstchen ,

« ene Kaifer - Liuseu ,

neue Grünkerne
empfiehlt billigst 12837

Julius Praetorius
,

Landesproducten - Handlung ,

___________
28 . Kirchgasse 28 .

Von heute ab

la Frankfurter Würstchen
per Stück 15 Pfg .

empfiehlt die Schweine - Metzgerei von 13225

Carl Schramm
,

Ecke Friedrich - u . Schwalbacherstrasse ,
vis - ä - vis der Infanteriekaserne .

Wecker - Uhren
billigst . 12442

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Habe mein Atelier für

und Zahnersatz

12370

Heinrich Meletta ,
Dentist .

voll Hch . Müller
, Hoflieferant ,

zu den billigsten
Preisen .

Auf Wunsch zur Probe ,

Telephon 736 . 13229

bekommt man in großer Auswahl zu be¬

kannt billigen Preisen direkt im Hnnd -

arbeits - it . Wollwaaren - Geschäft
„ Neumann , Ellenbogengasse 11 .

Bitte einen Versuch machen . 12444

AüeiiMilnus für Wiesbaden . 12093

Wollwaaren

Erich Stephan,

Aussteller - Magazin für Käthen - Einrithtangen ,
Gr . Burgstrasse 11 , P . u . 1 . Et .

von Luisenplatz 1 nach

ISeugasse T4 ,
nächst der Jlarlilslrasse ,

im Hause des Herrn E . tireiher , verlegt .

J . C . Keiper , V '

Neues Delieate ^ - Sauerkrattt ,

Frankfnrter Würstchen ,
neue Linsen empfiehlt 12735

Adolf Maybach , ^ cleMwn 7Ü4 ^

bester Dual , von Mk . 2 an .
W1 NMNttNN Gürtel -Bruchbänder auberst
xv ‘

angenehmes Tragen . Sach¬
gemäß . Sliilegen . Anfertiguilg nach Maß .

C . Merten , vornl . C . ittilelner , Grabeustr . 2 .
Besondere Ilusmerksamkeit widme ich dem Anlegen von

Kinder - Bandagen , da bekanntl . nur eine gut sitzende
Bandage einen Bruch schnell zum Verheilen bringt . 12886

Chamotte - Porzellanöfen .

Achtzehn fertig aufgesetzte Panellanöfen in
allen <» rossen . Farben und Ausführung ( darunter
die beliebten transportablen Oefen ) sind

,
sofort

, wegen
Betriebs Veränderung SO °/o unter dem Fabrikpreis mit

9 -Jähriger Garantie zu verkaufen . 12273

Ad . Scilödel , Ofenfabrik ,
Motzheimerstrasse 55 .

Frankfurter Würstchen .

Ich empfehle in täglich frischer Sendung

die anerkannt vorzüglichen

Frankfurter

II « Will .

„
Universal “

„
Astral “
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Flugblatt No . 101

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : 1 - a » ggasse 27 . 29 . September » 899 . Leitet .

Warum bleiben Sic in Ihrer Kirchengemcinschaft ?

Eine Mahnung zur Aufrichtigkeit au Alle
,

die es angeht .

L Glauben Sie das , was Ihre Kirche lehrt ?
Glauben Sie wirklich die Dogmen der Kirche ? Glauben Sie an einen dreieinigen Gott ? Glauben Sie an ein Leben nach dem Tode ? Glauben Sie an den
Himmel , der den Gläubigen ewige Freude bringt ? an die Hölle , die den Ungläubigen ihre Pforten öffnet zu nie verlöschender Pein ?

. , . . . ,
2Benn das und Aehnliches glauben , gut , dann gehören Sie zu Denen , von denen die Bergpredigt sagt : „ Selig sind die geistig Armen , denn das Himmel -

c 2
~ Utlb rotC ® ’e beunruhigen und vcrurtheilen - ich will Sie dann nur um Eines bitten : gehen Sie zu Ihrem Pfarrer und fragen Sie

rhn auf Ehre und Gewissen : „ Glauben Sie das , über welches ich nach meiner Meinung und nach meinem Glauben gefragt werde ? « — fordern Sie eine Antwort
ohne Winkelznge - ohne Verschleierung - ohne Vertuschung , und eine recht große Zahl von Seelsorgern wird nicht mit der aufrichtigen Antwort zurückhalten :
„ Stern , rch glaube das nicht ! " —

Nun aber
Svende ich mich an alle Denkenden , die nicht glauben : Wenn Sie nicht glauben , warum geben Sie Sich dann den Anschein des Glaubens

dadurch , daß Sie ui Ihrer Kirchengemeinschaft bleiben ? Sind Sie ganz sicher , daß Ihre Freunde und Bekannten Sie fälschlich für aufrichtig halten ? oder müssen
Sie nicht furchten , daß der Eine oder der Andere , vielleicht der Beste die Achtung vor Ihnen verliert , weil Sie mit Ihren Anschauungen Versteck treiben ? - Ja ,

„
frage Sie , können Sie vor Ihrem eigenen Gewissen , können Sie vor anderen Menschen es verantworten , die Maske der Heuchelei zu tragen ? Sind Ihre

Grunde für den Widerspruch zwischen Ihrem Sein und Schein so schwerwiegend , daß Offenheit , Ehrlichkeit , Mannesmuth , Menscheuwürde so ganz und gar bei Seite
gesetzt werden dürfen ?

1 Haden einen Beruf , der Ihnen das Bleiben in Ihrer Kirchengemein¬
schaft znr Pflicht macht ?

Nur Angestellte solcher Behörden , die den Schutz der Kirche als ihre Aufgabe betrachten , dürfen mit einigem Recht annehmen , daß eine freie Bethätigung ihrer von
den Kirchenlehren abweichenden Ueberzeugungen ihnen gefährlich und im Fortkommen hinderlich werden könnte — wenngleich auch hier wirkliche männliche Festigkeit
durchweg die Schwierigkeiten überwindet und eine von ehrenhaften , einsichtigen Männern vertretene Behörde die Qualifikation für ein nicht kirchliches Amt niemals
vom Glauben abhängig machen wird . — Die meisten aber von Ihnen , die ich hier frage , haben kein solches Amt , Sie haben einen Beruf , in denen Ihnen dann
und wann vielleicht thörichter Glaubensfanatismus einiger Weniger ein Weniges schaden könnte . — Sie sind im Ilebrigen unabhängig , und Ihr Wisse « ,

Ihr Können , Ihre Arbeit , Ihre Waare wird nach derem eigene « Werth , nicht nach Ihrem Glaube » benrtheilt . Wollen

Sie so feige , so kleinlich sein , in Rücksicht auf eine eingebildete kleinste Schädigung Ihres Geschäfts , Ihres Erwerbes unter den Mantel der Kirche sich zu ducken ?

8 Fürchten Sie für Ihre gesellschaftliche Stellung , wenn Sie nicht mehr einer
konfessionellen Kirchengemeinschaft angehören ?

Thatsächlich fragt die Gesellschaft längst nicht mehr nach dem religiösen Glauben : Götter - und Götzendiener sind salonfähig , am salonfähigsten aber diejenigen , welche
mit Geist und Gemüth Mauuesstolz und Mannesfreiheit Vereinen . Bigotte Pharisäer und spießbürgerliche Philister mögen vor Nichtmitgliedern der Kirchen ihre
Thüren schließen , Verständige suchen im Umgang mit ihnen eine Ehre und ein Vergnügen . — Meinen Sie weiter den kirchlichen Pomp und kirchliche Ceremonie bei
den Vorkommnissen des Lebens nicht entbehren zu können ? Meinen Sie , daß es Sie schündet , wenn kein Priestersegen dereinst in Ihre Gruft hinabgerufen wird ?
^ hr eigenes heiliges Wollen gibt Ihrem Leben Werth und Weihe — und über Ihrem Grabe wird die Segenswolke schweben , die die Sonne Ihrer irdischen Liebes »
thaten aus Menschenherzen hat entsteigen lassen !

4 Fürchten Sie , mit Ihrem Anstritt aus der Kirche Ihre Angehörigen z «

verletzen ?
Nun , inwiefern würden denn Ihre Angehörigen durch Ihren Austritt verletzt werden können ? Wenn Ihre Angehörigen selbst ungläubig sind und nicht bloß die

eigene Heuchelei , sondern auch noch die Unaufrichtigkeit der Ihnen nahestehenden Personen zu ihrem gesellschaftlichen Leben und ihrem wirthschaftlichen Auskommen

nöthig zu haben meinen und beanspruchen , dann wollen Sie doch nicht solchen heuchlerischen Angehörigen zu lieb selbst heucheln ? — Wenn aber Ihre Angehörigen
wahrhaft gläubig sind , dann würde Ihr Austritt aus der Kirche sie ja vielleicht betrüben , sehr oft aber ist auch den Gläubigen ein ehrlicher Glaubensfeind lieber
als ein charakterloser Heuchler . — Ihr ferneres Leben würde Ihnen ja Gelegenheit genug bieten , zu zeigen , daß man auch ohne Glaubensfahne ein guter Mensch
fein kann .

5 Haben Sie Kinder , deren Zukunft Sie durch Ihren Austritt aus der

Kirche zu gefährden meinen ?
Ihre Kinder werden in den Lehren einer konfessionellen Kirchengemeinschaft unterrichtet : sie werden später entweder gläubig fein oder innerlich zu einem ähnlichen

Unglauben kommen , wie Sie ihn jetzt in Sich tragen . Wollen Sie denn , daß Ihre Kinder in GlaubenSthorheit ihr Leben hinbringen ? oder wollen Sie , daß
Ihre Kinder ebensolche unaufrichtige Menschen werden , wie Sie jetzt cs sind ? — Ihre Kinder werden es Ihnen nicht znr Last legen , wenn Sie ihnen keine irdische
Habe hinterlassen , aber Ihre Kinder werden es Ihnen nie verzeihen , daß Sie sie unterweisen ließen in Anschauungen , die Sie selbst nicht für richtig hielten —

werben es Ihnen nie verzeihen , daß ihr Herz in traumhaften Gefühlen verkümmern mußte , statt zu natürlichen , wahrhaft menschlichen Regungen sich zu erhebe » —

werben es Ihnen nie verzeihen , daß Sie Ihren Geist mit Jrrthümern füllten , statt ihn von Wahrheit zu Wahrheit zu führen ! Ihre Kinder werden Sie

verantwortlich machen für ihre inneren Kämpfe und Zweifel auf religiösem Gebiet — verantwortlich für all ' Sie Fehler , die sie machen inußten , weil Kopf und Herz

irregeleitet waren durch der Eltern Schuld — verantwortlich vielleicht mit vollem Recht für ihr ganzes verfehltes Leben , die Frucht einer Erziehung in Aberglauben
und Thorheit für Wahn und Heuchelei !

Warum bleiben Sie in Ihrer Kirchengemeinschaft ? Ihr Herz ,

Ihren Verstand , Ihre Vernunft frage ich — ich frage das , was in Ihnen lebt an

Ehrgefühl , an Aufrichtigkeit , an Mannesmuth , an Menschenwürde ! - - - - -

Wiesbaden , Weißenburgstraße 1 , 27 . September 1899 .

Georg Welker
, Prediger .

teb
*

folgen die Flugblätter :

No . No . 102 , An die Geistlichen ; 103 , An die Lehrer ; 104 , An die Eltern ; 105 , An die männliche Jugend ; 106 , An die weibliche Jugend ; 107 , An die Behörden .

108 , Au die politischen Parteien ; 109 , An die Arbeitenden ; 110 , An die Genießenden ; 111 , An den Papst ; 112 , An die Fürsten rc . 13235
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Große AuswahlBilligste Preise ,

Z'

o

Moritzstratze 9 .

KalhfllischerKaiifmäiinischerYereifl

betroffenen schmerzlichen Verluste . 13210
für Mitglieder für Nichtmit¬
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Mk .
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rntgegengenommen .

Deutsch - Italienische

rd !

Zahn

Kathinka

i ? n « rilicii - llnd ) rid ) triii

rei
toe

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Welter , geb . Merlrelbach .
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Der Unterricht beginnt Montag , den 2 . Okt . c . ,
im Vereinslokale , Kath . Leseverein ( Casino ) , Luisenstr . 27 .

Anmeldungen werden daselbst , sowie bei den Herren
Josef Poulet , Kirchgasse - und Marktstraße - Ecke ,
Mathias Bentz , Neugasse 2 , an der Friedrichstraße ,

toi
W
Gc

Herzlichen Dank für die zahlreichen Be¬

weise wohlthuender Theilnahme an dem uns

F318

Der Vorstand .

Georg Hah » .
Miesbaden , den 28 . September 1899 .
Die Beerdigung findet Somstag , den 20 . September »

Nachmittags 2 Uhr , vom Leichenhause des alten Fried¬
hofes aus statt . 13209

Karl Äey ,
Auktionator und Taxator ,

v .
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Künstl . Haarfrisuren
in nur feiner Ausführung werden zu mäßigen Preisen an -
geferttgt bei 12816

erhalten alle zur Heereseinstellung nothwendigen Artikel nach genauer
militärischer Vor,chrift bei 13230

ÄicoL Sinz9
Schwalbachcrstraße 13 , gegenüber der Jnfanteriekaserue .

Meinen treuen Nachbarn und Nachbarinnen meinen herz¬
innigsten Dank für ihre leider erfolglos gebliebenen außerordentlich
liebenswürdigen Bemühungen wegen mir . Ich werde nie vergessen
was ihr mir geopfert habt und seid meines dauernden Wohlwollens
versichert .

Beste magnum bonum -

Spcisklarlossel für d . Wiulcrbcdars
Ceutucr Mk . 2,35

liefert gesackt frei Haus , mit 5 Ctr . u . mehr , bei Vorherbestellung
und direkter Zufuhr ab Waggon

0 . F . W . Schwanke , Lebensmittel - Konsum ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emserstraße . Telef . 414 .

Eduard Saal
,

Tonbildner und Gesangsprofessor .

Nachlaß - Versteigerung .

Morgen Samstag , den 30 . September , Vormittags
9l/2 Uhr anfangend , läßt der Vormund der minderjährigen
Kinder der Wiltwe Bender dahier in dem Hause

23 . Kirchgasfe 23 , P . »

nachverzeichnetes gut erhaltenes Mobiliar u » Hausgeräthe
U . A . m . » als :

Belten , Kleiderschrünke , Kommoden , Sophas , Nachttisch ,
Regulator , runde und viereckige Tische , Stühle , Consolen ,
Deckbetten und Kissen , Bilder und Spiegel , Gold - und
Silbergegenstünde , Kleider und Weißzeug , Küchen - und
Hausgeräthe , ferner 2 Kommoden , 2 Gesindebetten , 2 Nacht¬
tische mit weißem Marmor , einer masstv Eichen , eine
antike Standuhr in Bronze , Teppiche und Säufer ,
1 Eismaschine » 1 Fliegenschrank , ein eingelegtes vier¬
eckiges Tischchen , 1 Schreibsekretär und 1 Cylinder -
Schreibbüreau , sowie noch viele Haus - und Küchengeräthe
aller Art , 1 Stehpult und ei « Nutzb . -Schreibbüreau ,
1 Küchenschrank , 1 Eisschrank

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern .

IO Marks re ward .
Lost on Wednesday 27th inst , between 59 Taunusstrasse , Hotel
Quisisana and the Kurhaus an oldEnglish coin dato 17 . . Whoever
will return it to 59 Taunusstr . will receive the above reward .

Mostäpfel ,
größeren Posten » hat abzugeben 12592

Telephon 564 . w . Hohmann . Sedanstraste 3 .

Häusler , Rheinstraste , Ecke Moritzstratze ,
Specialgeschäft modertier Haararbeiten .

Verloren
Udranhängscl , Stern mit beweglicher Kugel . Gegen gute Be -
lohnnng adzugeben Luisenftraße 12 , Weier ’ « Weinstube .

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerz ! . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 12347
* lbert Wo I fF »Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Mit dem 1 . Oktober tritt bei den Wiesbadener

Straßenbahnen und der Nerobergbahn der

Winter - Fahrplan in Kraft . Aushang - und Taschen -

Fahrpläne sind auf dem Büreau Luisenftraße 7 , die letzteren

auch bei den Schaffnern , erhältlich . F 107

Die Betriebs - Verwaltung
der Wiesbadener Straßenbahnen .

Uachrnf .
Am 25 . Sept , verstarb Herr Fabrikant Karl Kruder

zu Dotzheim . Der Heimgegangene war vor der Er¬
öffnung seiner Fabrik Bürger zu Sonnenberg . 25 Jahre
lang hat er sich als Vorsitzender des hiesigen Gewerbe¬
vereins verdient gemacht . Er wußte durch warme
Ansprachen die Schüler der Gewerbeschule anzueifern
und in Versammlungen jüngeren Gewerbetreibenden
mit Rath und guten Beispielen zur Seite zu stehen .
Der Lokal - Gewerbeverein machte unter seiner Leitung
große Fortschritte , sodaß man Ihn bei der Abgabe
seines Amtes , resp . dem Antritt seiner Fabrik , als
Ehrenmitglied de « Vereins ernannte .

Der Gewerbeverein wird stet « in Dankbarkeit seiner
gedenken .

Der Vorstand
des Lokal - Geivrrbevrrrln « k« Sonnenberg .

Sonnenberg , den 28 . September 1899 .

Restaurant „
Sedan “

,
Bes . l fxg . Keichel .

Samstag Metzelsuppe
Morgens :

Wellfleisch mit Kraut , Lchweinepfeffer .

Theilnehmenden Verwandten , Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß meine liebe
Fran , unsere gute Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Fran Johanna Kahn ,
gestern von ihren qualvollen Leiden durch den Tod
erlöst wurde .

Namen « der tieftrauernden Hinterbliebenen :

'
Wäsche für Jteugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

Baby - Artikel W
zuGelegenheitsgeschenken , injeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3 .

u . Lehrlinge

in der englischen Sprache Mk . 5 . —

„ * Stenographie „ 4 . —

( Gabelsberger )

ftirhilhrtpr Am - kl. Rentner ) , sprachkundig
KylUllUUU 4 ’ 111 ( Spanisch ) und welterfahren ,

wünscht paffende Beschäft ., einige Stden . tägl . Erste Nef . Oss .
unter W . W . 8C « an den Tagbl .-Verlag .

kür Mitte Oktober eine gut mödlirte
XSltir Wohnung von 3 - 4 Zimmern , eventuell

3 Zimmer und 1 Mansarde . Offerten mit Preisangabe unter
C . 4 . 3 an den Tagbl .-Verlag .

Prima fst . Preiselbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk ., fst . Fruchtmarmelade per 19 Pfd . 3 Mk ,
sowie alle anderen Sorten fst . Gelee « u . Marmeladen , Fruchtsäfte : c .,
alles reine selbst eingemachte Maaren , empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Ve
» 0 :

Unterricht im Zuschneiden
und Mtzßnehmen sämmtl . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Sanier Schnitt . Vorzugs , prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinnen -Autnahme . Costüme werden zugeschnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 10182

Job . stei ™, acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian ' fdieit Hause .

Eingang durchs Thor , int Hofe 2 St . l .

Aus de » Eioilstandsregistern der Uachbarortr .

Kiedrich . Geboren . 8 . Sept . : dem Buchdrucker Albert Herniann
Weber e . S . 11 . Sept . : dem Tagl . Markus Baier e. T . 12 . Sept . :
dem Kasfirer Friedrid ) Fröhlich e. S . 14 . Sept . : dem Bau¬
unternehmer Karl Schmidt e. S . ; dem Tagl . Wilhelm Jung e.
T . ; dem Tagl . Anton Hubert e. S . 15 . Sept . : dem Tagl . Peter
Josef Trautmann e. T . ; dem Tagl . Nikolaus Ahrens e. S . ; dem
Tagl . Karl Gabelntann e. S . 16 . Sept . : dem Tagt . Christian
Schuba e. T . 17 . Sept . : dem Küfer Josef Weidmann e. S .
19 . Sept . : dem Tagl . Josef Köhler e. S . ; dem Taglöhner Adam
Eduard Müller e. S . 22 . Sept . : dem Tagl . Heinrich Eduard
Bernhardt e. S .

Aufgeboten . Kämmereibuchhalter Johann Georg August Habt
'
g

zu Pößneck mit Dorothea Wilhelmine Lisette Sardine , genannt
Minna Rolf hier . Schloffergehülse Otto Adam Rösenbeck hier
mit Maria Seifrikd zu Wiesbaden . Kunstgärlner Georg Friedrich
Henrich zu Hanau mit Karolinc Suite Maria Anna Schreiner
hier . Magistratscanzlist Christian Heroth hier mit Maria Theresia
Baier zu Limburg . Posthülirbote Hermann Kaiser mit Bertha
Emilie Noak , Beide hier . Gärtner Johannes Schnader hier mit
Lina Wilhelmine Birk zu Idstein . Arbeiter Michael Pyda zu
Markowiee mit Magdalene Josepha Kubackizu Stanirzewa . Tagl .
Ludolf Fritz Beer mit Anna Emilie Weiglein , Beide hier .
Schmiedegehülse Karl Gustav Müller mit Sardine Margarethe
Arnold , Beide hier . Schuhmachermeister Adam Ludwig Pinkel
mit Magdalene Messerschmidt , Beide hier . Maurer August Herber
mit Antia Lisette Dauer , Beide hier . Zimmergeselle Ludwig Karl
Baldus mit Katharine Schwarz , Beide hier . Landmann Martin
Nikolaus Rinkart zu Prath mir Elisabethe Schwan hier .

Verehelicht . 16 . Sept . : Maschinenarbeiter Michael Nmrheim
mit Barbara Seitz , Beide biet . 20 . Sept . : Fuhrknccht Peter
Michael Heißer mit Anna Philippine Offermanns , Beide hier .
24 . Sept . : Landwirih Christoph Schreiber zu Kastel mit Elise
Johanne Winller hier . Dienstknecht Adam Karl Wöll hier mit
Katharine Maus zu Lierscheid . Tagl . Karl Heinrich Kaltwaffer
zu Amöneburg mit Katharine Hoefer hier .

Gestorben . 12 . Sept . : Heinrich Ernst , S . des Tagl . Jakob
Gabel , 7 M . 13 . Sept . : Wilhelm August , S . des Tagl . Adolf
Christian Eiiel , 2 M . ; Christian Karl , S . de« Tagl . Christian
Steinacker , 2 M . 17 . Sept . : Paul Jakob , S . des Tagl . Adolf
Christian Eisel , 2 M . 19 . Sept : Hermann August , S . de «
Brennermeisters Herman » Stücket , 2 M . 21 . Sept . : Privatiere
Wilhelmine Stritter , 76 I . 23 . Sept . : Ehefrau des Färbet »

Meisters Johann Jakob Rieger , Maria Anna , geb . Butcher , 37 I .

Art , vis zur höchsten
l Stufe , besonders in den wenig

bekannten , schwierigen Techniken : „en or battu “
, Sprengarbeit ,

Hautelifse , Applikation , Mosaik , Goldstickcn re . Monatl . 15 Mk . ;
auch Einzelstunden . Vietorfdu Schule , Taunusstr . 13 . 4173

Laden
mit 2 großen Schaufenstern , in bester Geschäftslage befindlich ,
nebst großem hellem Souterrain , für 2200 Mark jährliche Miethe
ab Oktober zu vermiethen . Baldige Offerten bitte zu richten
unter JL . E> . !t « . 3 :ta postlagernd hier . ________________

In fehr guter Lage ist eine große Wohnung , 20 Meter Front ,
7 große Zimmer re. , für Mk . 1U50 per sofort ober später zu ver -
mietben . Näheres im Tagbl .-Verlag ._______________ _______

6112

T -runusstratze 17 , 3 , möbl . Zi,n . dauernd zu verm . 59 ^

Wiesbaden .

Im kommenden Winterhalbjahre
1899/1900 finden in den Abendstunden
von 8J/a — 10 Uhr wieder

Titz Unterrichts - Kurse
statt .

« l Das im Voraus zu zahlende Honorar
beträgt pro Kursus

Kunst - Gesang - Schule
.

Pract . durchaus fachgem . Ausbildung auf

Grund 24 -jähr . vielseit . Erfahr . für Oper ( deutsches

und Italien . Repertoir ) , Concert und Salon .

Wiederbeginn des Gesang - Unterrichts :

Montag ,
d . 2 . Oktober .

Wegen Neubesetzung der frei gew . Stunden werden

Anmeldungen von Donnerstag , den 28 . Sept . ,
an entgegengenommen : 12919

Ulieinstrasse 24 , Part . , von 3 — 5 .

Gutgeh . Colouialwaaren -Geschüft Ver -
hältnisse halber zu verkaufen . Offerten unter

« H . g an den Tagbl .- Verlag ._____________________________
Zwei elegante Nußb . -Bettcn mit hohen Muschel -

aussätzen zu verkaufen Wellritzstraße 3 , Part , r . 105H5
Et » dreisitziger Divan ist für 110 Mk . zu verkaufen , sowie

ein zweischläfriges Muschelbett und ein Ringbett , beide
wenig gebraucht , billig abzugebcn Helencnstr . 18 , Htb . P . r . 12501

HZ >> > , ein gut erhaltenes Sopha
HUIjligS IfOlPCr und zwei Sessel billig zu

verkaufen Geisbcrgstraße 12 , 2 ._____________________________________
Gr . Küchenschrank (zweith .) f. 16 Mk . Wellritzstr . 39 , P . l .
Gut erhaltenes Pncumatie -Rad tHaldrenner ) ist billig zu

verkaufen Mauritinsftraße 5 , 2 I .___________________________________
ISST Gebrauchte gut erhaltene Säcke zu kaufen gesucht .

Offerten Schwalbacherstraße 49 , Part .

Möbel
auf Theilzahlungen !

bei reellster Bedienung n . billigsten Preisen liefert ein hiesiges großes
Möbelgeschäft . Off , unter li . M . M . au den Tagbl .- Verl .

Ölnrfirtitrt » werden ausgemacht , Belten 2t . ausgearbeitet
Otliyilliyi Marktstraße 1, 1 , Werkstätte ._______________

Ein Sichtet vrchesterseffel abzugeben ,
Abonnement C . Zn erfahren Grünweg , Pension

Daheim "
, VormiltagS 10 bis 11 Uhr .

Kartoffeln .

Mngnmn bonum , beste Speise -Kartoffel , liefere bei

sofortiger Bestellung , sodaß der Versandt direct vom Waggon erfolgen
kann , per Ctr . zu 2 . 30 franco Haus . 13236

F . Müller , Nerostraße 23 .

Achter Edamer Käse
Pfund 80 Pfg . » bei ganze » Kugeln 78 Pfg .

Mr © nmtdoltr KSse ,
* « » « » «

Pfund 92 Pfg . » bei 2 Pfund ä 90 Pfg .

Allgäuer Schweizerkäse , Waaä ,
Pfund 84 Pfq . , bei 2 Pfund « 82 Pfg .

Limburger Alpeukäse Pfund 37 Pfg .

Sutzrahmtafelbntter 9
Tagespreisen .

9

C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

An » den Mirsbadenrr Eivilftandsregistrrn .

Geboren . 21 . Sept . : dem Architekten Carl Höhn e. S ., Ernst
Friedrich . 23 . Sept . : dem Schlossergehülfen Friedrich Schäfer e.
T ., Margaretha Hedwig ; dem Kansmann Karl Becker e. T .,
Josephine Theodora Carola . 24 . Sept . : dem Bäcker Gustav
Schmiech e. S ., Johannes . 26 . Sept . : dem Schlossergehülfen
Balthasar Staab e. S . , Philipp Leonhard Valentin Oskar ; dem
Eisenbahurangirer Philipp Seiler e. T ., Sophie Elisabeth ; dem
Buchhalter Jakob Köhler e. T ., Bertha Olga Martha ,

Aufgeboten . Hausdiener Ludwig Becker hier mit Lina Fuhrmann
hier . Kaufmann Ferdinand Nickel hier mit Anna Nagel hier .
Postillon Georg Post hier mit der Wittwe des Barbiers Adolf
Kießenwetter , Katharina , geb . Ott , hier . Bäcker Ludwig Hugo
Daum zu Frankfurt a . M . mit Elisabeth Johanna Sauber das .
Metzger Wilhelm Georg Weiß zu Frankfurt a . M . mit Wilhelmine
Hechler daselbst .

Verehelicht . Bäcker Konrad Holfelder hier mit Margaretha Hilde¬
brand hier . Bäcker Karl Strieth zu Winkel mit Monika Rehm
daselbst . __________
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